
2. Sehulnaehriehten.

A) Das Äußere der Schule.

I. Der Lehrkörper.

1. Veränderungen im Personalstande:

Aus dorn Lehrkörper schieden:

a) mit Beginn des Schuljahres 1901/2:

1) Der k. k. wirkliche Gymnasiallehrer Franz Matouschek, welchem mit
dem Ministerial-Erlasse vom 26. August 1901, Z. 21814 (intim, mit dem Erl. des
k. k. m. L.-Sch.-R. v. 31. August 1901, Z. 13433) eine Lehrstelle an der Staats¬
mittelschule in Reichenberg verlieben wurde;

2) der Aushifslehrer Rudolf Lachnit und

3) der Aushilfslehrer Alois Till infolge der definitiven Wiederbesetzung
der von ihren suppliorten Lehrstelle;

4) der Nebenlehrer für den Unterricht aus dem Turnen Jaroslav Zebro
anlässlich seiner Verzichtleistung auf die von ihm bekleideten Lehrstellen und seines
Eintrittes in das Rechnungs-Departement des k. k. Finanzministeriums.

b) mit dem 1. Juni 1902:

der Nebenlehrer für den nichtobligaten Unterricht aus dem Gesänge Johann
Koch auf Grund des Erlasses des k. k. mährischen Landesschulrates v 6. Juni

1902, Z. 8609.

In den Lehrkörper traten ein:

a) mit Beginn des Schuljahres 1901/2:

1) der Professor an der Landes-Oberrealschule in Zwittau, Dr. Vinzenz
Thonhofer, welchem mit dem Min. Erl. v. 11. Juni 1901, Z. 13566 (intim, mit dem
Erl. des k. k. m. L.-Sch.-R. v. 10. Juli 1901, Z. 9828) die durch den Tod dos
Professors Heinrich Götzl an der hiesigen Anstalt erledigte Lehrstelle vorliehen wurde;

2) der am Sfaatsgymnasium zu Eger in Verwendung gostandene Professor
dos zeitlichen Ruhestandes Franz Dörfler, welcher mit dem Minist.-Erl. vom

26. August 1901, Z. 21844 (intim, mit dem Erlasse des k. k. m. L.-Sch.-R. vom 31.
August 1901, Z. 13433) eine Lehrstelle an der hierortigen Anstalt erhielt;

3) der Unterlehrer an der hiesigen deutschen Knaben-Volksschule Rudolf
Lanik, welcher in der Diensteseigenschaft eines Nebenlehrers den nicht obligaten
Unterricht aus dem Turnen übernahm.

b) Am 28. Mai 1902:

der provisorische Unterlehrer an der deutschon Knaben-Volksschule in
Ung.-llradisch Georg Langer, welcher vom vorgenannten Tage angefangen bis zum
Schlüsse des Schuljahres au Stelle des Nebonlohrers Johann Koch mit dor Erteilung
des nicht obligaton Unterrichtes aus dorn Gesänge betraut wurde. (Erlaß des k. k.
m. L.-Sch.-R. v. 6. Juni 1902, Z. 8609.)
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Persoiialstand und Dienstes-Verwcndiing des Lehrkörpers.

ü
£

Name

und

Dienstes-Charakter.

Lelirfacli.

Stunden
zahl

nach Klas¬

sen, bzw.
Abteil.

Gesammtzahlderwöchentl.Unterrichts¬
stunden.

OrdinariusderKlasse

Anmerkung.

1. Wilhelm Perathoner,
k. k. Direktor.

Latein . . .
II

vi, 6 —

Erteilte außerdem

den nichtobligaten
Unterricht aus der

Stenographie in
einem Anfiingorkurse
2 St., ferner in einem
Fortbil dungs- und
einem Uhungskurse

je 1 St. wöchentlich.

2. Anton Bachlechner,
k. k. Professor.

Latein ...
Griechisch

in-6
III. 6, vi..

! 16i
III.

Kustos der Schüler-
Bibliothek u.d.arch ii-

olog. ICabinettes.

3. Siogmund Brief,
k. k. Professor.

Latein . . .
Griechisch .
Deutsch . .

VII,.
vir,.

1 Vl„ VII 3,
vni,

)

i i81 VII.

4.

1

6.

P ranz Dörfler,
k. k. Professor.

Natur-
wisBensch. . .

Mathematik .

i 3,ii ä .in 2,
IV,, V,,

VI,,
II 3, IV...

)
7 191
1
( 19

)

Kustos des natur-
histor. Kabinettes.

Johann Mayer,
k. k. Professor.

Geographie .
Geographie u.
Geschichte. .
Deutsch . . .

i I,,
II, v, VII,

VIII,
V,.

— Kustos der Lehrer-
Bibliothek.

Adalbert Mottl,
k. k. Professor dor VIII.

Kangsklasse.

Zeichnen. . .

Mathematik .

Kalligraphie .

r<;II,)IH|!
IV. 4, Frei¬
kurs f. d.

Obergmn.

3 St.;
i.;

L IL, I

' 23

I
• 1

~ II

Kustos der Zeichen-
lehrmittel-Samm-

lung.

7. Dr. Johann Neveril,
k. k. Professor.

Ivathol. Reli-

giouslehre . . i.-vnr.
• IG

Weltprioster.
Kustos der

Progr.-Sammlung,
lielt die Exhorton

in 2 Abteilungen.

S. F ranz Papäk,
k. k. Professor.

jatein ....
Griechisch . .
Deutsch . .
Jöhmisch . .

iy-6,
IV. 4,
in. a

J. Abt. Ao
2. Abt. 2
3. Abt. o

r 19
IV.

—

9.
1

Wilh el m Pokorny,
k. k. Professor.

jatein ....
Deutsch . . .
Griechisch . .

W
i-,.

V,.
> 17 I.

~~

10.

1

Otto Simon,
k. k. wirklicher Gymna- L

siallohrer.

lathematik .

Miysik ....

ii»v„vij!
VII,, VIIIJ
vii,vmj| f 21

V.

1

lustos d. physika¬
lischen Kabinettes,
ies chemischen La-,
ooratoriums und der
Lehrmittel-Samm¬

ung f. Mathematik.'
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Name

und

Dienstes-Charakter.

Lehrfach.
Stunden¬

zahl
nach Klas¬

sen, bzw.
Abteil.

Gesammtzahlderwöchentl.
Unterrichts¬

stunden

OrdinariusJ derKlasseI

Anmerkung-.

11. Moriz Strobl,
k. k. Professor.

Latein . . .
Griechisch . .

v,,vni,
vi",,

)
\ 16)

VIII. —

12.
Josef Strommer,

k. k. Professorder VIII.

Rangsklasse.

Latein . . . .
Deutsch . . .
Böhmisch . .

U -81
11-81

1. Abt. B 2
4* n a

' 16

iJ
II.

—

13.
Dr. V i uz e 11z Thonhof er.

k. k. Professor.

Geographie u.
Geschichte. .

Philosoph.
Propädeutik .
Deutsch . . .

III,. IV,,
VI,.

VII a VIII 2.
IV,.

■ 18 VI.

Kustos des geogr.-
historischen

Kabinettes, der
Münzensammlung

u. der Produkten-

Sammlung.

14. Dr. Josef Burstyn,
isr. ReligionBlehrer.

Mosaische

Religions¬
lehre . .

I,, II,, j
III,, IV,,

V VI;„ |
VII VIII, i"

)
1

\ 12
1

)

— Orts-Rahbiner.

15.
Johann Koch,

Kebenlehrer,
(bis zum 28. Mai)

Gesang ....
1. Kurs,,
2. Kurs,,
3. Kurs,,

]
\ 4
)

—
Musiklehrer. Kustos

der Musikalien-

Sammlung.

16.
Georg Langer.

Nehonlehrer.

(Seit dem 1. Juni).
Gesang . . . .

1 Kurs,,
2 Kurs,,
3 Kurs,,

' 4 —

Prov. Unterlehrer
an der deutschen

Knabenvolksschule

in Ung.-Hradisch.
Kustos der

Musikalien-Sammig.

17.
Rudolf Lanik,

Nebenlehror.
Turnen * . .

1. Kurs,,
2. Kurs,,
3. Kurs,,

► 6 —

Unterlehrer an der
deutschen Knaben-

Volksschule in Ung.
Hradiscb. Kustos

der Turn- und der

Spielgeräte-Samm-
lung, Leiter der

Jugendspiele.

*) mit der Beschränkung auf die wärmere Jahreszeit.



Summarische Übersicht des Personaistandes nach den

Diensteskategorien.
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3. ß e u r 1 a u

Die Beurlaubungen erstreckten
als eine Woche und erfolgten daher
der Direktion.

bungen:
sich in keinem Falle auf mehr

ausschließlich im Wirkungskreise

II. Lehrmittel.

Verfügbare Geldmittel.

A) Einnahmen:

a) aus dem Schuljahre 1900/1901 (Einnahmen während des Schul¬
jahres nach Abschluss der Lehrmittclgelderrechnung):

1) Aufnahmstaxen — K — h

2) Lehrmittelbeiträge — » — »
3) Taxen für Semestralzeugnis-Duplikate . . — » — »

b) aus dem Schuljahre 1901/1902:
1) 50 Aufnahmstaxen a 4 K 20 h .... 210 » — »

2) 211 Lehrmittelbeiträge ä 2 K 422 » — »
3) 4 Taxen für Semestralzeugnis-Duplikate a 4 K 16 » — »

Summe der eigenen Einnahmen der Anstalt pro 1901/2 . . 648 K — h
4) Ergänzung der eigenen Einnahmen auf

die Normal-Dotation per 880 K .... 232 » — »

Zusammen . 880 K — h
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B) Ausgaben:

1. Für die Lehrer-Bibliothek 356 K 24 h
2. -» die Schüler-Bibliothek 69 » 62 »

3. » das geographisch-historische Kabinet 22 » 04 »
4. » die Sammlung der mathematischen Lehrmittel . 13 » 74 »
5. » das physikalische Kabinet 218 > 10 >
6. » das chemische Laboratorium — » — »
7. » das naturhistorische Kabinet 79 » 27 »

8. » die Zeichenlehrmittel-Sammlung 80 » 99 »
9. » die Musikalien-Sammlungf) — » — »

10. » die Münzen-Sammlung — * — »
11. » das archäologische Kabinet — » — »
12. » die Produkten-Sammlung 40 » — »

Summe der Ausgaben in der Höhe der Normal-Dotation . . 880 K — h

f) Die unten ausgewiesenen Ankäufe wurden nicht aus der Lehrmittel-Dotation
sondern aus dem Erträgnisse der Schüler-Akademie bestritten.

Zuwachs der Lehrmittelsammlungen.
1. Die Lehrer-Bibliothek.

Fort¬
laufende

Nr.

(Kustos: Professor Johann M a y o r.)

a) Durch Ankauf. 29 Bände. Hefte.

b) Durch Schenkung: D Bände, Hefte.

I. Klasse: Eneyklopädie.

1897**, Akademie k. der Wissen- . , y Pra ig02 _
schalten in Prag, 7

1898**, Akademie k. der Wissen- . , nr>0 w
' i ft. Anzeiger. 1902, Wien, 1902.

sohaften in Wien, b ' ' '

1899** 3 Bulletin international, VI« annee, Prngue 1902. . . .

III. Klasse: Pädagogik.
1900* Baumeister A. Dr., Ilandb. der Brzieliungs- und

Unterr i chtslehr e f. höhere Schulen, I. Bd., 2.

Abt.: die Einrichtung und Yerw. d. höh. Unterrichts¬

wesens in d. Kulturländern v. Europa und in Nord¬

amerika, München, 1897. t
1901* Jahrbuch des höheren Unterricbtswesens von Divis-

Pötzl, 15. Jahrg., Wien, Prag, I9O2

1902* Lehrproben und Lehrgänge, herausgeg. von Fries und

Menge, Heft 66—69, Halle a. S., 1901,

Bibliotheks-
Signatur

(Format u. • ziffur
Iny.-Nr.)

II. 2062 167

It. 2063 168

II. 2064 169

II. 2065 207

II. 2066 208

H. 2067 209

* Durch Ankauf.

**, Geschenk d. k. Akad, d. W. in Prag.
** 2 Geschenk d. k. Akad. d. W. in Wien.
** 3 Geschenk d. Dir. an d. böhm. Realschule in Gaya, J.

Klvatia.



1903* Mittelschule österreichische, XVI. Jahrg., Wien, 1902. . II. 2068 210

1904* Verordnungsblatt f. d. Bereich d. k. k. Min. f. Kultus

und Unterricht, Wien, 1902 II. 2069 211

1905* Zeitschrift f. d. ö ste rr. Gy innasie n von Huemer-IIauler-

Arnira, 3. Jahrg., Wien, 1902 II. 2070 212

V Klasse: Klassische Philologie.

A) Griechisch.

1906**, Koch A. Dr., der kleine Grieche, Berlin 1895. . . II 2071 340

1007**, Homers llias v. .Toll. Heinr. Voß, Leipzig, o. J. . . . I. 2072 341

1908* Thukydides v. Klossen, I., iL, III., IV., V., VIII. Bd.,

Berlin 1882—1900 (6) II. 2073 342
a—e; h a—e, h

B) Latein.

1909* Müller Iwan, Handb. d. klaBS. Altertumswissenschaft,

Bd. V., 4. Abt., München 1902 II. 2074 843

1910* Müller Iwan. Ilandb. d. klass. Altertuniswissenschaft,

Bd. V., II. Abt., II. Hälfte, 1. Lief., München, 1902. II. 2075 344

1911 **4 Ciceros Rede über d. imperium des Cn. Pompeius,

erkl. v. Richter u. Eberhard, Leipzig, 1890 ... II. 2076 345

1912**, Vergils Aeneido v- Joh. Heinr. Voß, Leipzig o. J. . I. 2077 346

1913 **4 Süpfle Karl Friedr., Aufgaben zu Int. Stilübungen,

3. Teil, Karlsruhe, 1 890 II. 2078 347

1914* Thesaurus linguae Latinae, die lauf. Hefte, Leipzig, 1900. III. 2079 348

C) Zeitschriften.

1915* Jahrbücher neue f. d. klass. Altert., Gesch. und

deutsche Lit. u. f. Pädagogik v. Ilberg-Gerth.,

9. u. 10. Bd., 5. Jahrg., Leipzig, 1902. (2) ... II. 2080 349
a, b a, b

1916* Bibliotheca philologica classica, Jahrg. 1901, Leipzig,

1901 II. 2081 350

VI. Klasse: JVIoderne Philologie.

19l7** 5 Zeitschrift f. deutsches Altert, u. deutsche Literalurg.

v. Schröder-Röthe, 46. Bd., Berlin, 1902 II. 2082 224

1918* Bulthaupt Heinrich, Dramaturgie dos Schauspiels, 8.

Aufl., I. Bd., Oldenburg, Leipzig, 1902 II. 2083 225

1919* Ludwig Otto, Shakespeare - Studien, 2. Auflage,

Halle, 1901 I. 2084 226

VIII. Klasse: Erd-, Liänder« und Völkerkunde.

1920* Petermanns iMitteilungen, aus Justus Perthes geogr.

Anstalt, 48. Bd., Gotha, 1902 III. 2085 151

921** 0 Geographischer Anzeiger, herausgeg. v. Justus Perthes

in Gotha, 2. Jahrg., 1901. . . . III. 2086 152
1922* Zeitschrift des Vereins f. Volkskunde v. Weinhold, 12.

Jahrg., Berlin, 1902 II. 2087 153

**4 Geschenk d. Ahit. Grf. Joh. Deym.

** 5 G schenk d. k. k. Min. f. K. u. U.

**, Geschenk d»s Herausgebers.
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1923** 5 Zeitschrift f. österr. Volkskunde von Haberlandt,

VII. Jahrg., "Wien, 1901 II. 2088 154

1924* v. Richthofen, Führer f. Forschungsreisende, Han¬

nover, 1901 II. 2089 155

IX. Klasse: Gesehiehte (mit Ausschluß d. österr.-ung.)
1925* Historische Zeitschrift v. Friedrich Meinecke, 52. Bd.,

München und Berlin, 1901/02 II. 2090 80

X. Klasse'. Gesehiehte der österr-.ung. JVIonarehie.

1926* Mayer Fr. Martin Dr., Geschichte Österreichs, "Wien

und Leipzig, 1900, 1901 (2) II. 2091 106a, b a, b

XI. Klasse: (Mathematik.
1927* Zeitschrift f. d. math. und naturwissenschaftl.

Unterricht v. Hoffmann, 33. Jahrg., Leipzig, 1902. II. 2092 86

XII. Klasse: fdaturgesehiehte.
1928* Verhandlungen d. k. k. zool.-hot. Gesellschaft in

Wien von Fritscli, 52. Bd., Wien, 1902 II. 2093 146

1929** 5 Zeitschrift botanische, öste rrei ch i sehe, v. Wettstein,

52. Jahrg., Wien, 1902 II. 2091 147

1930** t Fritsch Karl Dr., Schulflora f. d. österr. Sudeten- u.
AlpeDliinder, Wien, 1900 1. 2095 148

XIII. Klasse: Physik und Chemie.

1931* Mayer Roheit, Mochanik der Wärme, herausgeg. von

Weyrauch, Stuttgart 1893 II. 2096 121.

2. Die Schülerbibliothek.

(Kustos: Prof. Anton Baohlechner.)

a) Durch Ankauf: 5 Bände.
Inv.-Nr.

1180: Die österr.-ung. Monarchie: Un¬

garn VI. Band.

1181: Ginzel Ferdinand, Gaudoamus.
Blätter und Bilder für die

studierende Jugend, 4. Jalirg,
1182: Ahrens W. Dr., Mathematische

Unterhaltungen u. Spiele.

1183: Mach E. Dr., Populär-wissen¬

schaftliche Vorlesungen.

1184: Herchenbach W., Die Unschuld

im Gefängnisse,

b) Durch Schenkung: 24 Bände.
a) von dem Abiturienten Grafen Jos.

Deym:

1185: Kluge Hermann, Geschichte der
deutschen Kationnllitei'atur.

** 6 Geschenk des Verfassers.

1186: DUnzerHeinr., Erliiut. zu deutsch.

Klassikern (Iphig. auf Tauris).

1187: P. Vergilius Maro, od. Kloußek.

1188: P. Vergilius Maro, ed. Kloucok.

1189: C. Jul. Caesaris, comm. d. h. g.

vol. I., ed, B. Kühler.

1190: Caesaris Jul. C., comm. d. b. c.
vol. II. ed. B. Kühler.

1191: Com. Taciti, historiae, od. Car.
Halm.

1192: Schmidt J., Kommentar zu
Caesars Denkwürd. über den

galt. Krieg.

1193: Müller G., Schiilerkomm. zu
Sallusts Schriften.

1194: Nohl H., Schülerkomm, zu Cico-

ros Reden gegen Catilina. ■

1195: Nohl IL, 8chülGrkomm. zu Cice¬

ro s Reden f. Pomp., Ligar.
und Doiot.
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1196: Schenkl K., Chrestomathie aus

Xenophon.

1197: Schenkl K., Chrestomathie aus

Xenophon.

1198: Scheindler August, Wörterver¬
zeichnis zu Horn. II. I.—IV.

1199: Scheindler August, Wörterver¬
zeichnis zu Horn. II. I.—IV.

1200: Koch A., Schülerkommentar zu
Horn. II. 1. Heft.

1201: Koch A., SchülerkornmcDtur zu
Horn. II. 2. Heft,

1202; La Roche, Kommentar zu Horn.

Odyss. 2. Heft.

1203: Tkac Ign., Wörterbuch zu Hero-

dots Perserkriegen von Val.
H infner.

12u4: Klaschka Fr., Sohülerkomm. zu
Ciceros Cato inaior.

1205: Härtel W. Dr., Abriß der Gram¬
matik d. homer. u. lierodot.

Dialektes.

1206: Kurzgefaßte griechische Syn¬

tax. Exzerpt der Grammatik
von Curtius-Gerth.

1207: Höfler AI., Zehn Lesestü"ke aus

pliilcBOphischen Klassikern,

b) Von einem Ungenannten:

1208: Pick Jos. Ad., Die elementaren

Grundlagen der astronomischen

Geographie.

3. Die Programmen-Sammlung.

(Kustos: Professor Dr. Johann Xe v öril.)

Zuwachs iin Schuljahre 1901/1902:
710 Stücke.

4. Lehrmittel-Sammlung für

Geschichte und Geographie.

(Kustos: Professor Dr. Vinzenz

Thonhofer.)

a) Durch Ankauf: 1 Stück.
Inv.-Nr.

236: Kiepert, Politische Schulwandkarte

der österr.-ung. Monarchie, mit
Stäben.

5. Sammlung der mathematischen

Lehrmittel.

Gegründet im Schuljahre 1893/4.

Kustos: Gymnasiallehrer Otto Simon,

Durch Ankauf: 3 Objekte.
Inv.-Nr.

85: Algebraischer Würfel.

86: Apparat mit beweglichem Sinus.

87: Dreiseitige körperliche Ecke mit
Polarecke.

6. Das physikalische Kabinet.

Kustos: Gymnasiallehrer Otto Simon.

Durch Ankauf: 3 Objekte.IiiY.-Nr.

476: Starker Blättermagnet sammt
Anker.

477: Magnetisches Doppelpendel.

478: Apparat für die Telegraphie ohne
Draht.

7. Das chemische Laboratorium.

(Kustos: GymnasiallehrerOtto Simon.)

Im verflossenen Schuljahre erhielt das
Laboratorium keinen Zu¬

wachs.

8. Das naturhistorische Kabinet.

(Kustos: Professor Franz Dörfler.)

a) Durch Ankauf: 11 Objekte.
Ia T. Nr.

7874: Leutemann, Wandtafeln.
7875: Affen-Skelet.

7876: Fuchs, gestopft.

b) Durch Schenkung: 2 Objekte.

1) vom Herrn Justus Schmidt:Inv.-Nr.

7877: Katzenhai, Haut.

2) vom Schüler der II. Klasse
Albert Weil:

7878: Tritonshorn.

9. Die Sammlung der Zeichen¬

lehrmittel.

(Kustos: Professor Adalbert Mottl.)

a) Durch Ankauf: 9 Objekte.

Gipsmodelle.Inv.-Nr.

407: Rheinischer Krug (Steinzeug;

blau und grau).
408: Schale ohne Henkel mit Lorbeer¬

zweigen (Gold und Silber).
409: Gotische Blattfovmen vom Kölner

Dom.

410: Pilasterkapitäl, ital. Renaiss.,
Rekonstruktion.



Inv .-Nr.

411: Löwenkopf, nach Rauch.

412: Vertikalfries, nach einer Holz¬

schnitzerei, deutcho Renaiss.

413: Kinderfigur, französisch.

414: Füllung, italienische Renaissance.

Apparate:

415: Bleistiftscliärf-Maschine „Jupiter".

10. Die Musikalien-Sammlung.

(Kustos: Nebenlehrer Johann Koch;

vom 28. Mai angefangen: Nebenlohrer

Georg Langer.)

Durch Ankauf (für dio Zwecke der

Akademie aus demKrtriignisse derselben):
Inv.-Nr.

89: Wagner Richard: Einzug der

Gäste auf die Wartburg, aus

„Tannhäuser", für gr. Streich¬

orchester (gedr. Stimmen.)

80: Schumann R.: Träumerei, für

Streichquintett, (gedr. Stimm.).

81: Rubinstein: Sphärenmusik, für

Streichquartett (gedr. Stimm.)

82: Wagner J. F.: Unter dem Doppel¬

adler, für gemischten Chor u.

Instrumentalhegleitung,

(hektographierte Stimmen).

11. Die Münzen-Sammlung.

Gegründet im Schuljahre 1894/5.

(Kustos: Professor Dr. Vinzenz

Thon hofer.)

Durch Schenkung: 22 Stücke,
darunter v. den Schülern Schmidt Eduard

(IV. Kl.) 6 Münzen, Großlioht Siegfried

(IV. Kl.) 2 Münzen, Klein Hugo (IV. Kl.)

2 Münzen, Fürst Walter (IV. Kl.) II

Münzen, Jirku Anton (VI. Kl.) 2 Münzen

Maier Rudolf (IV. Kl.) 1 Münze, Fantl

Gustav (VIII. Kl.) 1 Münze.

12. Das archäologische Kabinet.

Gegründet im Schuljahre 189G/7.

(Kustos: Professor Anton Eacli-

1 e chn er.)

DieSammlung erhielt imSchuljahre 1901/2
keinen Zuwachs.

13. Produkten-Sammlung.

Gegründet im Schuljahre .1901/2.

(Kustos: Professor Dr. Vinzenz

Thonhofer.)

Durch Ankauf: 6 42 Produkte.

Inv.-Nr.: 1 bis 642.

14. Sammlung der Turngeräte.

(Kustos: Nebenlehrer Rudolf Lanik.)

Die Sammlung erhielt im Schul¬

jahre 1901/2 keinen Zuwachs.

15. Sammlung |der Geräte für
die Jugendspiele.

Gegründet im Schuljahre 1901/2.

(Kustos: Nebenlehrer Rudolf Lanik.)

Duch Ankauf: 5 Stücke.
Inv.-Nr.

73: Ein Stahlhammer.

74: Zwei Vorhüngschlüsser.
75: Ein Fußball.

76: Ein Froscliwurfspiel.
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Statistik der Schüler.
(S. dio Tabelle am Schlüsse.)

IV. Unterstützungswesen

I. Stipendien.

Seminar-Stipendien mit dem Jahresbezuge von je 140 K
genoss en im heurigen Schuljahre 3 Schüler u. zw.: 1. Oskar Safaf
(IV. KI.) das Adam Dobrodinsky'sche. 2. Franz Kratochwi 1 (VI. Kl.)
das Johann Skurek'sche Seminarstipendium Nr. 2; 3. Franz Geschwinder
(VII. Kl.) das Johann Scholtis'sche Nr. 1. Das Maria Elisabeth Pfitzen-
reiter'sche Stipendium jährl. 600 K bezog der Schüler der VII. Kl.
Franz S c h a 111.

Im Genüsse von Familien- Stiftungen standen 2 Schüler
u. zw.: 1. Robert Wae ha (V. Kl.) im Genüsse des Platzes Nr. 12 der
Anton Novotny'schen Studentenstiftung mit dem Jahresbezuge von 600 K;
2. Eugen Konrad (II. Kl.) im Genüsse des Platzes Nr. 2 der Johann
Ignaz Dlouhowesky v. Langendorf'schen Studentenstiftung mit dem Jahres¬
bezuge von 500 K.

Ein Privat-Stipendium bezog der Schüler der VI. Kl. Georg
Maurer u. zw.: das Siegmund Tauß'sche i. B. v. 42 K jährl.

Der Gesammtbetrag der von Schülern der Anstalt aus Stif¬
tungen bezogenen Unterstützungen beläuft sich somit auf 2162 K.

2. Studenten-Unterstützungs-Verein in Ung. Hradisch.

a) Rechenschaftsbericht der Vereinsleitung über
das Vereinsjahr 1901.

Bei der am 3. März 1902 stattgefundenen General-Versammlung
wurden für das Vereinsjahr 1902 folgende p. t. Herren in den Ausschuß
gewählt: Dr. Josef F r e n d 1 (Obmann-Stellvertreter), Dr. Adolf Mann a-
b e r g, Josef J a n i s c h, Karl W o 1 e t z, die Professoren Josef Strommer
(Schriftführer), Moriz Strobl (Kassier), Dr. Johann NevMil, Anton
Bachlechner, Dr. Vinzenz Thonhofer, Siegmund Brief und
Dr. Josef Burstyn. Obmann des Vereines ist laut Statuten der
jeweilige Gymnasialdirektor.

Hinnahmen im Vereinsjahre 1901 und zwar:

a) ordentliche:

1. Zinsen des Stammfondes bis 31./12. 1901 . K 150• 3 7
2. Zinsen des Einlagebüchels Nr. 3674 (ver¬

fügbarer Kassarest)
3. Milgliederbeiträge

» 1005
» 414-32

Summa K 574-74
b) außerordentliche:

1. Reinerträgnis des Kränzchens
2. Reinerträgnis der Akademie .

» 290-48
» 377-48

Fürtrag K 667-96
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Übertrag K 667 96
3. Spende des Freih. v. Popper » 100"—
4. Spende der Frau Th. May in Ung.-Hradisch » 100"—
5. Spende des Herrn Leopold Edlen v. May . » 100"—
6. Spende des Herrn Josef Braun ■ » 17*20
7. Spenden der Herren Dr. Otto Winter (20 K),

Bezirkskauptmann Zd. Wacha (10 K), Ober¬
postverwalter Franz Stahala (10 K), zus.: » 40"—

8. Beitrag des fürstl. Liechtenstein'schen Rent¬
amtes in Ung.-Ostra » 50" —

9. Kassarest vom Jahre 1900 » 99"67
Summa K 1174" 83

daher G«sammtsumme der Einnatimen K 1749-57

Ausgaben und zwar :
1. Unterstützungen in Geld an würdige und

dürftige Schüler » 996"20
2. Auslagen für die Unterstützungsbibliothek . » 86"28
3. Einlage in den Stammfond sammt Zinsen . » 339" 11
4. Regie-Auslagen » 50'27

daher Gesaiiimtsuiume der Ausgaben K 1471-86
Der Rest von K 277-71 wurde in der städtischen Sparkassa an-

gelegt.
Am Schlüsse des Vereinsjahres 1901 betrug das Vermögen

des Vereines K 4337-88, wovon K 396017 den Stammfond
bilden.

hloriz Strobl, k. k. Professor, derzeit Kassier des Vereines.

dor Mitglieder

b) Verzeichnis
des Studente

in U n g,-H r

(Diejenigen p. t. Mitglieder, bei welchen
sind in U n g.-H r a d i

Herr Adler Siegmund, Chemiker.
„ Bachlechner Anton, k. k.

Gymnas.-Professor.
„ Badorle .T., Arrendatorin Göding.
, Bauer Christoph, Privatier.

B S h a 1 Gottfried, Guardian des
Franziskaner-Konvents.

„ Back Leopold, Musikprof. in Wien.

„ Braun Hermann, Modewaren-
händler.

„ Braun Ignaz, Brauereibesitzer in
Jaroschau.

n Braun Josef, Brauereibesitzer
u. KultusvorBtand.

„ 11 r e i e r Ferdinand, Kaufmann.
„ Brief Siegmund, k. k. Gymnasinl-

Professor.

„ Brix J., k. k. Post-Kontr. in Wien.
„ Brunn Siegmund, Kaufmann.
„ Brunn L., Kaufm. in Ung.-Brod.

n-U nter Stützung s-Y e r e i n e s
a d i s c h.

der Wohnort nicht angegeben ist,
sch ansässig.)

Herr Burstyn Josef, Dr., Religions¬
lehrer und Rabbiner.

„ Buuzlau L., Kaufmann in Wien.

Herr P. Cetkovsky Anton, Pfarr¬
administrator.

„ Deutsch Max, Handelsagent.
Das löbl. Deutsche Kasino.

Herr Donath Regina, Private.
„ D o s t a 1 Alois, Notariatsbeamter,

in Purkersdorf.

r Ehrenfreund Jakob, Kauf¬
mann in Mähr.-Trübau.

n Ehrenzweig Jakob, Han¬
delsmann.

„ E i s 1 e r Bernhard, Ökonom in
Wlacliowitz.

„ Fantl Friedr., Kaufmann in Wien.
„ F e 1 b e r Bernhard, MUDr., Di¬

striktsarzt.

„ F e 1b er Leop., Privatier in Göding.
3
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Herr Klaget Moriz, Apotheker
in Bisenz.

„ Fischer Samuel, Buchhändler
in Wien.

„ Fre ndl Josef, JUDr., mähr.-
schlesischer Landesndvokat.

„ Fried Salomen), Bräuhausbe¬
sitzer in Odrau.

„ F u c h s Leopold, Kaufmann in
Ung.-Brod.

„ Fürst Emanuel, Hausbesitzer.
„ Fürst Siegmund, Malzfabrikant:.
„ Gr a 1 1 i a Hermann, Privatbeamter.
„ Gansei Adolf, Kaufmann in

Gtöding.
„ G a n s e 1 Heinrich, Privatier.
„ G i r v. i k Robert, Oberförster' in

Ung.-Brod.
„ Günzburg Bernhard, Dr., k. k.

Landesgerichtsrat in Olmiitz.
„ Haas Moriz, Gutspächter in

"Welka.

„ Haberda Gustav, Polizei-Kom¬
missär.

„ Hahn Adolf, Dr., Rabbiner in
Wien.

Frau Hahn Therese, Private.
Herr H a h n Samuel, Getreidehändler.

„ H e r d 1 e r Anton, k. k. Grund¬
buch sführer.

„ H ö f e r Josef, Rentmeister in
Bisenz.

„ II ö n i g Alois, Oberförster in
Ung.-Ostra.

„ Illichmann Josef, k. k. Ge¬
richtssekretär.

„ J a n i s c h Josef, Oberbuchhalter
u. Hausbesitzer.

„ Jirku Heinrich, Oberverwaltor
in Straßnitz.

„ Kail Arthur, k. u. k. Major
in Iglau.

Frau Kaiser Henr., Private in Bisenz.

Herr Kaiser Johann, JUDr., mähr,
schlesischer Landesadvokat.

„ Kapp Wilhelm, Kaufmann in
Napägedl.

„ Klein Samuel, Sägeleitor in
Hohenau.

„ Konecny Stephan, MUDr., k.
k. Ober-Bezirksarzt.

„ Kosulik Julius, Kaufmann in
Lipthal.

„ K r a c e 1 i lc Leopold R., städt.
Sparkassa- Direktor.

„ Kreppel Ferdinand,k.k. Steuer¬
einnehmer in Steinitz.

„ Künstler Franz, Hotariats-
beamter und Hausbesitzer.

v L a e h n i t Rudolf, Fachlehrer an
der deutschen Mädchen-Bürger¬
schule.

„ Lanier Karl, Liqueurfabrikant.

Se. D u r C h 1 a u e h t Johann II., re¬
gierender F ü r s t von und zu
Liechtenstein in Wien.

Herr Li ohtenat ern Ferdinand,
Restaurateur.

„ Low Adolf, Hausbesitzer in Wien.
„ L ö w y Pinkus, Kaufmann in W.

Klobouk.

„ Lubojatsky Eduard, Grund¬
besitzer in Mistek.

„ M a n d 1 e r Leopold, Kaufmann
in Straßnitz.

„ Mannaberg Adolf, MUDr.,
Stadtphysikus, Gerichtsarzt und
k. k. Regimentsarzt i. R., Besit¬
zer des goldenen Verdienstkreu¬
zes mit der Krone.

„ Maier Emil, k. k. Tabak-Distrikts¬
verleger und Papierhändler.

„ May Edler v. Julius, Zucker¬
fabrikant.

„ M a y Isidor, Zuckerfabrikant.

„ Mayer Friedrich, Fabrikant in
Budapest.

Frau Menzel Karolina, Private.
Herr Mick Adolf, lc. k. Oberlandos-

gerichtsrat in Brünn.

„ Morgenstern Emil, Fleischhauer
in Wien.

„ Müller Josef, k. k. Postver
walter in Wien.

„ Noveril Johann, Phil. Dr., k.
k. Gymnusial-Professor.

„ P a n e k Josef, Kaufmann und
Hausbesitzer.

„ Pantlitschko Josef,Milchhändler
in Wien.

„ 1' a p & k Franz, k. k. Gymnasial-
Professor.

„ Popper Julius, Zeitungsverleger
in Wien.

„ Perathoner Wilhelm, k. k.
Gymnasial-Diroktor.

„ Periltka Franz, k. k. Professor
i. R., f. e. Konsistorialrat und

Ord.Komm.

„ Po soll a ut F.,Verwalter in Wien.
„ Presser Moriz, Ökonom in Po-

powitz.
„ Protzkar Johann, kaiserlicher

Rat, Ritter dos Franz-Joseph-
Ordens, Besitzer des goldenen
Verdienstkreuzes m. d. Krone etc.

„ Protzkar Dr. Herbert, k. k.
Bezirksarzt in Hohenstadt.

„ Reich Gottlieb, Hausbesitzer.
„ Reich Rosalie, Gastwirtin in

Buchlowitz.

„ Riesenfeld Moriz, Kaufmann
Napajedl.

„ Rosonfeld David, Kaufmann
in Koritschan.
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Herr Rosenzweig Karl, Kaufmann
in Göding.

„ R o t t e r Adolf, Oberlehror.
* Rott er Julius, Kaufmann.
„ R u d r o f f Emil, Hotelier.
„ Rudovsky Joh., k. k. Landes-

Veterinärreferent in Brünn.

„ Seliattl Franz, Oberlehrer in
Mannersdorf, N.-Ö.

„ Scheret Karl, JUDr., mähr,
scbles. Landesadvokat.

„ Schindler Adolf, Kaufmann.

„ Schindler Max, Kaufmann
in Zlin.

„ S o h m i d t K., Nordbahnboamter.

Frau Schmidt M., Ingenieurswitwe
in Wien.

Herr Schonsky Hans, Guts-Yerwalter
in Welehrad.

„ So h warzmann Ferdinand,
Ökonom in Eichhorn, N.-Ö.

„ Siebenschein Elias, Kauf¬
mann in Straßnitz.

„ Siebenschein Salomon, Fa¬
brikant in Straßnitz.

„ Singer Siegmund, Großhändler
in Budapest.

„ S m i t a Johann, Apotheker in
Odrau.

„ Sonnenschein Johann, Gast¬
wirt in Luhatschowitz.

p i e g 1 e r Hermann, MUDr ,
Stadtarzt in Ung.-Brod.
t o k 1 a s k a Jaromir, JUDr.,
k k. Notar.

t r a u ß Elias, Hausbesitzer,
t r ä u ß 1 e r David, Kaufmann
in Bisenz.

Der Verein zählte im Schuljahre

'S

Herr S t r o b 1 Moriz, k. k. Gymnasial-
Professor.

„ Strommer Josef, k. k. Gym-
nasial-Professor.

„ S w o b o d a Leopold, Mitglied der
k. k. Hofoper u. der k. k. Hof¬
kapolle in Wien.

Frau Tauß Bertha, Private.
Herr Thonhof er Vinzenz, Phil. Dr.,

„ k. k. Gymnasial-Professor.
„ T r n k a Bernhard, Holzhändler

in Wien.

„ Yogi Friedrich, Dr., k. k. Gym¬
nasial-Professor in Marburg.

Herr W a c h a Zdeuko, k. k. Bezirks¬
hauptmann.

„ Wagner Heinrich, Bürgerschul¬
direktor.

„ W a s s e r v o g o 1 Karl, Restau-
rateur in Bisenz.

„ Wechsb e r g Rudolf,Ingenieur.
„ Weiß Adolf, Ökonom in Po-

leschowitz.

„ Weiß Karl, Privatier.
„ Winter Otto, Jur. Dr.,Advokat.
„ Winter Karl, Kaufmann.
,, Witouch Franz, k. k. Steuer¬

einnehmer.

„ W o 1 e t z Karl, Sparkassa-Ober¬
buchhalter i. R.

„ W ondräcek Josef, k. k. Post¬
meister, Bürgermeister u. Kauf¬
mann in Kunowitz.

„ Z e 1 1 e r Ludwig, Oberförster in
Bisenz.

„ Zukrigl Ludwig, Oberbuchhalter
in Ung.-Ostra.

„ Zwillinger Moriz, Gerber
in Napajedl.

1901/1902 somit 135 Mitglieder.

3. Israelitischer Frauen - Wohltätigkeits - und Freitischverein in

Ungarisch-Hradisch.

Dieser Verein gewährte im Schuljahre 1901/2 nebst mehreren
W ohnungsbeiträgen und vielfachen anderen Unterstützungen 19 Schülern
der Anstalt täglich einen kräftigen und reichlichen Mittagstisch, an
Feiertagen überdies ein v/armes Nachtmahl. Die Ausgaben für den
Freitisch allein beliefen sich während dieser Zeit auf rund 2800 Kronen.

4. Unterstützungsbibliothek.

Gegründet im Schuljahre 1892/3.

(Kustos: Professor Dr. Vinzenz Tonhofer.)

Diese der loihweisen Beteilung armer Schüler dienende Bibliothek erfuhr im
abgelaufenen Schuljahre folgenden Zuwachs:

3*
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a) Durch Schenkung: 88 Bünde, u. zw.: von der Verlagsbuchhandlung Loop.
Weiß Wien (1 B.), vom verstorbenen Professor Heinrich Götzl (2 B.); von ehemaligen
Schülern der Anstalt (18 B.), von den Schülern der Anstalt: Grünfeld Adolf (4 B.),
Körner Max (8 B.), Mayer Rudolf (4 B.), Haas Erwin (4 B.), Brichta Max (1 B.),
Puchs Isidor (2 B.), Weil Emil (2 B.), AVacha Robert (4 B.), Weiner Josef, Abiturient
(4 B), Woletz Karl (7 B.), 'L'auß AVladimir (1 B.), Hirsch Otto (2 B.), Nemeeek
Erwin (14 ß.).

b) durch Ankauf 34 Bände im AVerte von 67 K 93 kr., welcher Betrag
vom löbl. Unterstützungsvereine in Ung.-Hradisch gospendet wurde.
Stand am Schlüsse des Schuljahres1900/901 1477 Bände in 1289 Inv.-Hummern,

41s unbrauchbar ausgeschieden in den Schuljahren 1893/4—1901/1902. 270 ,, „ 259 „

Somit effektiver Stand am Schlüsse des Schuljahres1901/1902 . . 1319 Bände in 1142 Inv.-Nummern.

Zu Beginn des Schuljahres 1901/2 wurden im ganzen 81 arme Schüler leih¬
weise mit 706 Büchern beteiit (gegen 69 Schüler mit 612 Büchern im Vorjahre), u. zw.
aus der I. Kl. 22 Schüler mit 187 ß., aus der II. Kl. 8 Schüler mit 61 B., aus
der III. Kl. 13 Schüler mit 81 B., aus der IV. Kl. 11 Schüler mit 127 B., aus der A7.
Kl. 5 Schüler mit 45 B., aus der VI. Kl. 11 Schüler mit 114 B., aus der VII. Kl. 5
Schüler mit 58 B., aus der VIII. Kl. 6 Schüler mit 33 B.

Seit dem zehnjährigen Bestände der Bibliothek wurden im ganzen 745
Schüler zusammengenommen mit 5566 Büchern betoilt.

Zur Förderung der Möglichkeit einer recht ausgiebigen Beteilung erlaubt sich
die Direktion, liiemit an die p. t. Eltern und Schulfreunde die Bitte zu richten, dieses
Unternehmen durch Zuwendung von Spenden an Geld sowie an Schulbüchern, welche
ihre Söhne nicht mehr benötigen, gütigst fördern zu helfen. Die Namen der Spender
werden im nächstjährigen Programme ausgewiesen werden.

Allen Wohltätern wird liiemit im Namen der dürftigen Schüler der
w ärmste D a n k ausgesprochen Dieselben werden ersucht, auch fernerhin ihre
Gewogenheit der mittellosen studierenden Jugend gütigst zuwenden zu wollen.

Die Durchführung der Ministerial-Erlässe von 15. September 1890,
Z. 19097 und vom 12. März 1895, Z. 27638 ex 1894, betreffend die

körperliche Ausbildung der studierenden Jugend und die

Schulgesundheitspflege, ließ sich die Anstalt wie in den

früheren fahren so auch in der Berichtsperiode nach jeder Richtung

angelegen sein, indem nicht nur auf die Erhaltung und Ausgestaltung

der in den letzten Jahren geschaffenen Institutionen Bedacht genommen

sondern auch neue in dieses Gebiet einschlägige Maßnahmen durch¬

geführt wurden. Unter Bezugnahme auf die diesbezüglich in den

Programmen der verflossenen Schuljahre erstatteten Berichte und unter

Hinweis auf die ungeschmälerte Fortdauer der daselbst konstatierten

besonders günstigen Verhältnisse des Ortes und der Anstalt kann der

diesjährige Bericht sich auf die Mitteilung beschränken, daß im Laufe
der verflossenen Ferien die Aufstellung eines Ofens im Modellenkabi¬

nette, das bisher nicht heizbar gewesen war, sowie die Herstellung eines

Schulhof'schen Schlag.brunnens zum Zwecke der Deckung

des Nutzwasse rbedarfes zur Durchführung gelangten. Dagegen blieb

leider die vom hygienischen Standpunkte viel wichtigere Frage der

Beschaffung eines guten Trinkwassers auch im abgelaufenen Schul¬

jahre wieder ungelöst, da die seit langer Zeit Jahr um fahr angestrebte

Einbeziehung des Anstaltsgebäudes in das Röhren netz

Zuwachs im Schuljahre 1900/1901 . . . .
Stand am Schlüsse des Schuljahres 1901/1902

. 112 „ „ 112
, 1589 Bände In 1401 Inv.-Nummern.

V. Schulhygiene.



— 37 -

der städtischen Trinkwasserleitung von fachmännischer

Seite im Hinblicke auf die vorläufig zu geringe Ergiebigkeit der dieselbe

speisenden Quellen neuerlich als noch immer nicht spruchreif befunden

wurde. Mehr Erfolg hatten die Bestrebungen, die in der Heizperiode

mit den Wirkungen der strahlenden Wärme verbundenen hygienischen

Ubelstände im Wege der Umwandlung von 6 einfachen eisernen O fe Ir¬

sch irmen in doppel wandige Schirme unter gleichzeitiger

Erhöhung derselben zu beseitigen. Die bezüglichen Adaptierungen werden,
da die hiefiir erforderlichen Geldmittel vom k. k. Ministerium f. K. u. U.

bereits bewilligt sind, im Laufe der diesjährigen Hauptferien in Angriff

genommen werden. Angestrebt wurde die Herstellung eines Wind¬

fanges im Vestibül des Anstaltsgebäudes zum Schutze gegen Zugluft

sowie gegen den wahrgenommenen Übelstand, daß durch das der vor¬

herrschenden Windrichtung ausgesetzte Eingangstor Schnee und Regen

in die Vorhalle hineingetrieben werden.

Die in den Programmen der letztverflossenen Schuljahre in ihrer

hygienischen Bedeutung besprochene, seit dem Jahre 1894 anhängige

Frage der Erbauung einer der Anstalt allein zur Verfügung stehenden,

allen sanitären und pädagogisch-didaktischen Anforderungen entsprechen¬

den neuen Turnhalle wurde auch im Berichtsjahre unausgesetzt

im Auge behalten und durch wiederholte mündliche Rücksprache des

Berichterstatters an maßgebendster Stelle ihrer Lösung zuzuführen gesucht.

In ein neues Stadium ist diese Angelegenheit insoferne getreten, als auf

Grund des Ministerial-Erlasses vom 7. März 1901, Z. 32249 (intim, mit

dem Erl. des k. k. m. L.-Sch.-R. vom 23. März 1901, Z. 4030) der

Turnunterricht bis auf weiteres in der rauhen Jahreszeit

s i s t i e r t, in den warmen Monaten hingegen tunlichst im Freien

abgehalten, bzw. durch Jugendspiele ersetzt oder ergänzt wurde.

Diese Verfügung berechtigt im Zusammenhange mit der von der Stadt¬

gemeinde Ung.-Hradisch ausgesprochenen Bereitwilligkeit, die Erbauung

der Turnhalle unter der Bedingung anderweitiger Entlastung auf eigene

Kosten durchzuführen, zu der Erwartung, daß dem Bedürfnisse der

Anstalt in absehbarer Zeit auch nach dieser Richtung volle Rechnung

getragen werden wird.

Zur Beratung der über die Schulräume hinausreichenden Mittel

zur Förderung der körperlichen Entwickelung fand wie in

den früheren Jahren so auch heuer wieder eine eigene Konferenz

statt, welche unter Zuziehung des Turnlehrers am 26. November 1901

abgehalten wurde. Bei derselben bildete der Betrieb der Jugend¬

spiele, des Eislaufens, Badens und Schwi m mens den Gegen¬

stand der Besprechung und die diesbezüglich gefaßten Beschlüsse wurden
vom k. k. m. L.-Sch.-R. mit dem Erl. vom 9. Dezember 1901 Z. 20400

genehmigend zur Kenntnis genommen. Leider wurde durch die Ungunst

der Witterung sowohl die Zahl der diesbezüglichen Veranstaltungen als

auch die Ziffer des Besuches derselben wesentlich herabgedrückt. Dies

gilt insbesondere von der Pflege des E i s 1 a u f e n s, auf welche infolge der

ganz abnormen Temperaturverhältnisse des verflossenen Winters bei

dem Mangel einer Eisbahn fast gänzlich verzichtet werden mußte, wie

denn auch die in Aussicht genommene Veranstaltung von Klassen¬

ausflügen wegen der anhaltend kühlen und regnerischen Witterung

der Monate Mai und Juni nicht stattfinden konnte. — Die Art und Weise
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des Betriebes der Jugendspiele blieb, den unveränderten Ortsverhältnissen
entsprechend, dieselbe wie bisher, weshalb in dieser Hinsicht lediglich
auf die Programme über die Schuljahre 1897/98 und 1898/99 Bezug
genommen wird. Ebenso genossen die Schüler hinsichtlich des Eislaufens,
Badens und Schwimmens sowie in Betreff des Schwimmunterrichtes die
in den früheren Berichten ausgewiesenen Vorteile und Begünstigungen;
16 Schüler waren von der Entrichtung des Schwimmunterrichts¬
honorars 17 von der Zahlung der Freischwimmertaxe voll¬
kommen befreit.

Der Besitzstand der Anstalt an Spielgeräten erfuhr die auf
Seite 30 ausgewiesene Vermehrung. Die Kosten derselben sowie die
der erforderlichen Reparaturen wurden aus den von allen Schülern mit
Ausnahme der armen im Sinne des Min.-Erl. vom 15. Oktober 1893,
Z. 18830 zu diesem Zwecke eingehobenen Beiträgen bestritten. Diese
beliefen sich auf die Summe von 122 K 40 h.

Am Schlüsse dieses Berichtes fühlt sich die Direktion angenehm
verpflichtet, dem löblichen Rudervereine *Moravia«, dem Herrn k. u. k.
Major und Kommandanten des hier garnisonierenden 4. Bataillons des
Infanterie-Regimentes Nr. 81 Josef Glogar, endlich den p. t. Inhabern
der Badeanstalten für die wie in den früheren Jahren so auch heuer
wieder in entgegenkommendster Weise bekundete Bereitwilligkeit zur
Förderung der auf die Gesundheitspflege abzielenden Bestrebungen der
Anstalt den verbindlichsten Dank auszusprechen

Über die Zahl der des Eislaufens und Schwimmens kundigen sowie
der an den Turnübungen, am Baden, an den Jugendspielen und an
Ferienreisen beteiligten Schüler gibt Aufschluß folgende

Übersichts-T abelle.

Klasse

Zahl der
öffentlichen
Schüler
am Schlüsse

des
Schuljahre*

1.

Turnen

2.

Els-
laafen

3.

Frei¬
schwim¬

men

4.

Schwimm¬

unterricht

5.

Baden
6.

Jugend¬
spiele

7-
Ferien¬
reisen
über

1 Tag

8.

Landaufent¬

halt atiBBor-halb d.Domi¬
zils d. Elternim j im

Winter ;8ommer i. d. Torflogs. Ferien

i.
ii.
in.
IV.

V.
VI.

VII.
VIII.

30
24
24
28
24
19
23
22

20
10

9
4
5
5
4
4

=
12
17

9
19
20
17

6
9

14
12
15
16
19
18

14
1
1
3
3
1
1

21ii
13
15
24
18
23
22

26
17

4
18
24
19
23
22

26
19
19
23
23
16
14
11

ii
ii
n
15
11
19
21
13

10
6
4
3
9

12
7

12

Zusam¬

men
194

l 61
94 109 24 147 153 151 ■

112 63

VI. Zur Chronik der Anstalt.

Die Veränderungen im Personalstande des Lohrkörpers S. 22.
1901 :

16., 17., 18., 19. und 20. Juli : Mündliche Maturitätsprüfungen im Sommer-
termine unter dem Vorsitze des k. k. Direktors um Staatsgyimiasium mit deutscher
Unterrichtssprache in JCremsier Johann S t ö c k 1.
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10. September : S t e r b o-G edächtnisfeier für weiland Ihre k. u. k. apostoli¬

sche Majestät die Kaiserin Elisabeth.
16. und 17. September : Aufnahm!-, "Wieder holung s- und Nachtrags¬

prüfungen.
18. September: Eröffnung des Schuljahres 1901/2, begangen mit einem Fest-

gottesdienBte, welcher durch die am Schlüsse erfolgte Absingung der Ifaiser-
hymne seine patriotische "Weihe erhielt; darauf Vorlesung der Disziplinar¬
vorschriften und Bekanntgabe des Stundenplanes.

19. September: Beginn des regelmäßigen Unterrichtes.
23. September: Versöhnungsfest der Israeliten. Die Schüler mosai¬

schen Glaubens waren aus diesem Anlasse unterrichtsfrei.

23. u.24. September: Ablegung der hl. Beichte, bzw. Empfang der hl. Kom¬
munion seitens der katholischen Schüler.

24. September : Mündliche Maturität s-"W iederholungsprüfungen unter
dem Vorsitze des k. k. Bandesschulinspektors Eduard Kuöera.

28. September: Laubhüttenfest der Israeliten; die Schüler mosaischen
Glaubens waren zum Zwecke des Besuches des Gottesdienstes von 10—12
Uhr unterrichtsfrei.

4. October: Feier des A. h. Namensfestes Sr. Majestät des Kaisers, begangen durch

Abhaltung einos solennen SchulgotteBdienstes mit patriotischer Kundgebung.
5. October: Schlußfest der Israeliten; die Schüler mosaischen Glaubens

waren zum Zwecke der Beteiligung am öffentlichen Gottesdienste von 10—12
Uhr unterrichtsfrei.

10. October : Einstellung des Turnunterrichtes und der Jugendspiele auf die
Dauor der rauhen Jahreszeit.

4., 5., 6. u. 7. November: Inspektion dos katholischen Religionsunter¬
richtes durch den fürsterzbischöflichen Ordinariats-Kommissär und Kon-

sistorialrat, Bröl', d. R. Franz P e r ü t k a.
19. November : Gedächtnis-Schulgottesdienst für die Schüler bei-

dor Religionsbekenntnisse anläßlich des A. h. Namensfestes weiland Ihrer
Majestät der Kaiserin Elisabeth. — Der Rest des Tages war unterrichtsfrei.

5. Dezember: Makkab Ii erfest der Israeliten. Beteiligung der israelitischen
Schüler am öffentlichen Gottesdienste nach dem Nachmittagsunterrichte.

10. Dezember : Amtsärztliche Visitation des Anstaltsgebäudes durch den

Stadtpliysikus Dr. Adolf Mannaberg.
21 Dezember: Zufolge des Minist.-Erl. v. 14. November 1901, Z. 34254, ausnahms¬

weise Schluß des regelmäßigen Schulunterrichtes vor den Weihnachtsferien
um 1'2 Uhr mittags.

1902:
4. Jänner : Einstellung des Sabbat. h-Schulgottos dien stes anläßlich der

im israelitischen Tempel zur Durchführung gelangenden baulichen Herstel¬
lungen; dieselbe blieb bis zum Schlüsse des Schuljahres in Kraft.

5., 6. und 7. Februar: Semestraiprüfungen der Privatisten.
15. Februar: Schluß dos ersten Semesters, gefeiert durch einen so-

lonnen Schulgottesdienst mit Absingung der Kaiserhymne.
19. Februar: Beginn des zwei ton Semesters.
15.—18. März: Österliche Exerzitien für die katholischen Schüler zufolge des

Erlasses des k. k. mähr. L.-Sch.-ll. v. 16. März 1900, Z. 3824.
17. u. 18 März: Österliche hl. Beichte, bzw. Empfang der hl. Kommunion

seitens der katholischen Schüler.
20. März : Visitation des Anstaltsgebäudes durch den k. k. Landes-

Sanitätsinspektor, Regierungsrat Dr. Salomon Spitzer im Vereine mit dem
Stadtpliysikus Dr. Adolf Mannaber g.

19. April : Inspektion des Zeichenunterrichtes durch den k. k. Fachinspektor
Schulrat Anton A n d ö 1.

22. und 23. April : Passah- Fest und
27. und 28. April: P a s s a h - S c h 1 u ß f e s t der Israeliten; die Schüler mo¬

saischen Glaubens waren an diesen vier Tagen zum Zwecko der Beteiligung
am öffentlichen Gottesdienste von 10—12 vorm. unterrichtsfrei.
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28- April : Todestag des Schülers der IV. Klasse Erwin Nemecek, I
welcher in seinem Elternhause zu Hisenz-Pisek (Kolonie) nach langem I

Leiden im 18. Lebensjahre dahingerafft wurde. Der irdischen Hülle I
des Verstorbenen, welche am 30. April auf dem Friedhofe in Iiisenz- I
Stadt zur ewigen Ruhe gebettet wurde, gab eine Deputation von Mit- I
Schülern unter der Führung des Direktors das letzte Geleite. —-Friede I
seiner Asche!

3. Mai: Musikalische Schüler-Ak ad em i e, veranstaltet zum Beston unter¬
stützungsbedürftiger Schüler der Anstalt. Dieselbe ergab ein Rein-Er¬
trägnis von 257 K 34 h.

9. Mai: Wiederaufnahme des während der rauhen Jahreszeit sistierten Turnunter¬

richtes und der Jugendspiele.
29. Mai: Beteiligung des Lehrkörpers und der katholischen Schüler an der Frohn

leichnams-Prozession.

2.—6. Juni: Schriftliehe Maturitäts-Prüfungen.
9., 10. und II. Juni : Neuerliche Inspektion des katholischen Religions¬

unterrichtes durch den f. e. Ordinariatskommissar Franz P e r ü t k a.
12. und 13. Juni: Wochenfest der Israeliten. Die Schüler mosaischen Glaubens

waren zum Zwecke der Beteiligung am öffentlichen Gottesdienste von 10 —12
Uhr unterrichtsfrei.

28. Juni ; Trauer- Schulgottesdienst zur Sterbe-Gedächtnisfeier für weiland
Se. Majestät den Kaiser Ferdinand I.

I. Juli : Schluß des Unterrichtes für die diesjährigen Abiturienten.
3., 4.. 7., 8. u. 9. Juli: Semestraiprüfungen der Privatisten.
8. und 9. Juli: Ablegung der hl. Beichte, bzw. Empfang der h 1. K o m m u n i on sei¬

tens der katholischen Schüler.

15. Juli: Schluß des Schuljahres, gefeiert durch einen solennen Dank¬
gottesdienst mit patriotischer Kundgebung.
Der Fond der „Kaiser Franz Jo se ph-Jubiläum s-Sti ftun g, 1. die Pro¬

gramme der Schuljahre 1896/7, 1897/8, 1898/9, 1899/1900 und 1900/1, Seite 45 f,
bzw. 8. 85 f., S. 47 f., S. 40 f. und S. 40 f.), erfuhr im abgelaufenen Schuljahre
durch die am 1. Jänner 1902 mit dem Betrage von 52 K 26 h, am 1. Juli 1902 mit
dem Betrage von 53 K 31 h fälligen Zinsen des fruchtbringend angelegten Stif-
tungskapifals eine Erhöhung uin 105 K 57 h. Es beziffert sich demnach der effek¬
tive Kassastand, welcher im vorjährigen Programme S. 41 mit dem Betrage von
2613 K 17 h ausgewiesen wurde, mit Schluß des Rechnungsjahres auf 2718 K 74 h.

VII. Schulbehördliche Verfügungen von allgemeinerem
Interesse.

1) Ministerial-Erlaß vom 21. Oktober 1901, Z. 20074, betreffend

die Bedingungen, unter welchen bei nicht vollwertig lobens¬

werten Semestralleistungen ausPhysik und Geschich¬

te die Maturitätsprüfung erlassen werden kann.

2) Ministerial-Erlaß vom 29. Oktober 1901, Z. 31551, betreffend

den Anspruch auf Stundung der Schulgeldzahlung

beim Übertritte von einer Mittelschule der einen Kategorie an erne
solche der anderen.

3) Ministeriälverordnung vom 24. Februar 1902, mit welcher die

neue veränderte Auflage der »Regeln für die deutsche Recht¬

schreibung nebst Wörterverzeichnis veröffentlicht wurde.

4. Ministerial-Erlaß vom 22. April 1902, Z. 10105, betreffend die

Verlautbarung amtlicher Offertausschreibungen im

»Osterreichischen Zentralanzeiger für das öffentliche Lieferungswesen«.

5) Ministerial-Erlaß vom 30. März 1902, Z. 17579, mit welchem
eine Instruktion für den Uterricht in der zweiten

Landessprache veröffentlicht wurde.
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B) Das Innere der Schule.

Unterricht.

I. Obligate Lehrgegenstände.

Durchführung des Lehrplanes.

Dieselbe entsprach genau der Ministerial-Verordnung vom 23. Februar 1900,

Z. 5146. Die Anstalt ist demnach als normales Gymnasium mit obligatem

Unterrichte aus dem Zeichnen in den Unterklassen organisiert.

I. Klassische Sprachen,

a) Obligatorische Schullektüre.

L a t e i n.

III. Klasse. IV. Klasse.

Cornelius Nepos: Vitae des Mil-
tades, Themistocles, Aristides, Ci:non,
Pausanias, Agesilaus, Epaminondas,
Pelopidas, Thrasybulus.

Caesar, de bell. gall. I., II.; IV. c.
1-19; VI. 11-28; VII. 15-28.

P. Ovidius Naso: Metamorph.:
1) Die vier "Weltalter; 2) die Götter¬
versammlung; die große Flut. (Zus.
224 Verse.)

Klasse
Latein. Griechisch.

V.

L i v i u s (ed Grysar-BitBcliofsky):
I. u. XXI.,

Ovid (ed. Sedlmayer); Met. Nr.
5, 6, 12, 14, 17; Fasti: Nr. 5,
6, 11, 12; Klagelieder: Nr. 1, 8;
Briefe vom Pontus: Nr. 1. (Zu¬
sammen 1290 Verse).

Xenophon (od. Lindner): Kyrup.
St. 2 u. 6 ; Anab. A. St. 1-15; B: St.
1-11, C: St. 1-5; 9, 10, 15, 17, 18.

Homer (ed. Christ): Ilias I. u. II.
(Zusammen 974 Verse).

VI.

S a 1 1 u s t: hell. Jug. — Cicero
in Cat. I. — Caesar de bell,

civ. I. 1-36; III. 82-104.
V e r g. Ecl. I. u. V.. Georg. II.:

Laudes Ttaliae; laudes vitae ru-
sticae; III. Armentorum ac gre-
gum pestis; IV. Aristaei fabula;
Aen. I. (Zusammen 1305 Verse)

Homer (ed. Christ): Ii. III., IV., V.
(1-272), VI., VII., XVI. (zusammen
2276 Verse.)

Herodo t (ed. Hintner): St. I,—XV.,
XVIIT.-XX., XXVI.,-XXIX., XXXVII.

Xenophon (ed. Lindner): Apomnem.
St. 1, 2, 3, 4, 5.

*

.
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VII.
Cic. in Catil. II. u. III., pro Sulla.;

Cato m. — Verg. Aen. II., IV.,
VI., VIII,, 152-275, 487-511; IX.,
381-410; X., 217-308; XI. 366-692.
(Zus. 2559 Verse).

Demosthenes' Phil. 1. —III.;— II o-
m e r: Odyss. I., 1-74; V., 21 bis Schi.;
VI., VII., VIII., IX., X. (zus. 2158
Verse).

Tac.; Germ. c. 1-27; Annal. I. c.
1-15,72-81: II. c. 27-43; 53-61; 69-
83; III. o. 1-19; IV. c. 1-13,39-42,
52-54, 57-60; VI. c. 50-51.

P 1 aton: Apologie,Kriton,Euthyphron.
Sophokles: Antigono. (Zusam¬
men 1352 Verse.)— 11 om e r: Odyssee.
XVI., XVIII., XXII. (Zus. 975 Verse.)

VIII Horatius' Od. I., 1, 3, 7, 9, 15,
17, 18, 21, 22, 24, 28, 29, 31, 34,
35, 37, 38; II. 1-3, 6, 7, 9, 13-16,
20; III. 1-6, 9, 13, 18, 21, 30;
IV. 2, 3, 7, 8, 9; Epod. 2, 7, 10,
13; Sat. I. 1, 6, 9; Epist. I. 2, 16,
H. 2, 3.

b) Memorierstoff.

I j a t. e

Classe. I. Classe.

Aus Steiner-Scheindlers Lese-

u. Übungsbuch I. Teil: Nr. 50 . . ;
109.—, 142.-202,- -157. -162-,. -190..

in.!

IV.

V.

VI.

Aus S t e i n e r - S c h e i n d 1 e r s

Übungsbuch II. Teil: Nro. 18- 2, 3 ; 25-,;
63--; 79-.; ,. 10 ; 83--, .; 87; 91- y; 96-.;
106- ls ; 114-,,; 123- s ; 127-,; 137-

240-,
Anhang I-
ß! 111 14' 151

21 21 51 6
III-,.

249-,; 254-,;
7' 81 101 171 82 i

203-„,
258;
II-4,

Latein. Griechisch.

Cornel. Nep. : Miltiades c. 3,
7; Themistocles c. 2, 9; Paus. e. 4;
Thrasyb. c. 3; Epam. c. 4; Pelo-
pidaB c. 1 (2-4).

C a e 8. de bell. g. I., 1 (1-3); I., 3
(3-7). I., 34; IV., 1 (3-10); IV.,
13, 34; IV., 1,17;VI.,11. O v i d.
Metam. Nr. 2: Die vier "Weltalter,
V. 1-52.

L i v. I. c. 1 § , 5 ; I. c. 24, c. 39;
XXI., c. 7 c. 39.

Ovid Met. Nr. 1, 14 ; Pasti Nr. 5,
Tri8tien: 8; V., 1-26.

Sali. lug. oap. I., II. u. XXXI.—
Cic. in Cat. I., 1, 2 u. 7, § 17. —
Vergil erlog. 1, v. 1—35. Aen
I. v. 1-11.

Aus S c h e n k 1 s Elementarbucli Nr,

21, 39, 66, 91, 150, 169.

Aus 8 o h e n k 1 s Eleniontarbuch Nr-

255, 256,
10-13

178 Epigramme: 7, 8i

Xenoph. Kyrup. 2, § 6 u. 7; 6'
§ 6; Anab. I., § 1-2; Nr. 12, § 3-4'
H o m. II. I. t . 1-51; II. v. 1-15.

Horn. II.. III. (1-17, 146-160); V. (121-
132); VI. (37-60); VII. (67-91); XVI.
(1-22); — II er od. VII. 226. — Xen.
Mono, 11., 1, 28.
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<33CO
coczi

C_> Latein. Griechisch.

VII.
C i c. in Catil. II., 1, § 1-3: III. 1-3;

pro Sulla § 83 f; Cat. m. § 79, 81; :
Verg. II., 1-13, 199-233; IV., 173-
194; VI., 640-666.

Demosth. Phil. I., § 1-4 ; II., § 1-3; III.
§ 1-3. — Horn. Odyss. I. 1-10.; V.
v. 35-61; VI., 115-140; IX.. 19-30.

VIII

Tac. Germ. c. 1, 4, 5, 6, 22; Hö¬
fa t. Od. I., 1; I., 31; III., 30.

•A

Plat. Apologie, c. 1; Kriton, c. 1; Eu-
thyphron c. 1.; Soph. Antigone
1-68.

c) Fakultative Privatlektüre.

Dieselbe wurde in Gemäßheit des Minist.-Erl. v. 30. Sept. 1891, Z. 1786
unter Anleitung und Überwachung seitens der Fachlehrer betrieben.
— Die Namen jener Schüler, welche sich bei den bezüglichen stets außer¬
halb der Unterrichtszeit vorgenommenen Prüfungen über die
Absolvierung eines Jahrespensums in diesem Schuljahre auswiesen, sind mit
fetten Lettern gedruckt. Der Klammerausdruck bezieht sich auf die Summe der im
ganzen Verlaufe der bisherigen Studien zusammengenommen von den be¬
treffenden Schülern nachgewiesenermaßen absolvierten und teils in diesem Pro¬
gramme, teils in den Programmen der früheren Jahre ausgewiesenen Privaf-
lektüre, wobei Bruchteile eines .fahrespensums unberück¬
sichtigt blieben.

Latein.

III. Klasse: (Gesammtzahl derSchüler: 24.) > IV. Klasse (Gesammtzahlder Schüler: 28.

1. Brief Isidor: Corn. N e p o s:
Lysander, Iphicrates, Hamilcar.

2. Grünfeld Adolf: Corn. Ne-
p o s : De Regibus, Lysander,
Hamilcar.

3. Hönig Otto: Corn. Nepos:
De regibus, Iphicrates, Phocion.

4. Kail Albert: Corn. Nepos:
De regibus, Lysander, Pho¬
cion.

5. Stoklaska Erwin : Corn.
Nepos: De regibus, Hamil¬
car, Lysander, Phocion, Timo¬
theus.

6 WeifS Leo : Corn. Nepos:
De regibus, Iphicrates.

Jlnt .Bachlecliner.
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Latein. Griechisch.

V. Klasse : (Gesammtzahl der Schüler: 24.)

1. Back Emmerich: Caesar b.

Gall.lib. IV.

2. E is 1 e r Emil: Li vius II., 1-20;

O v i d. Phil. u. Baucis; Or¬

pheus u. Eurydice; Cyparissus

(zus. 200 Verse).

2. Rudovsky Johann: O v i d.:

Philemon u. Baucis, Cyparissus

(zus. 131 Verse).

4. Schön Otto: L i v. lib. II. c.
1-20.

Moriz Strobl.

1. Back Emmerich: Horn. II.

XX. (319 Verse); Xenoph.
Hell. I., 4, 11-23; 5, 1-9; 10-17;

6, 1-16.

2. Braun Otto : X e n. an. IV.,

3, 3-34; 4,1-22; 5, 1-36; 6, 1-27;

7, 1-17; 8, 1-8.

3. F e 1 b e r Ernst: X e n. an. IV.,

3, 3-34; 4, 1-22; 5, 6, 1-27; 7,

1-17; 8, 1-8.

4. Fischer Oskar: X e n. Hell.

II. c. 3, 11-18; 21-39, 42-56; c. 4,

1-7, 10-24, 28-43; H o m. 11. IV.

(352 Verse).

5.' G a 11 i a Richard : X e n. An.

IV. 3, 3-34; 4, 1-22; 5, 1-36;

6, 1-27; 7, 1-17; 8, 1-8.

6. Haas Erwin: X e n. Kyr. I. c.

3 u. 4, 1-26.

7. J e 1 i n e k Hermann : Horn.

II. IV. (352 Verse.)

8. Rudovsky Erich: X e n. An. j

IV., 3, 3-34; 4, 1-22; 5, 1-36;

6, 1-27; 7, 1-17; 8, 1-8.

9. Rudovsky Johann : das-!
selbe.

10. Schön Otto; Horn.: II. IV.

(352 Verse.)

11. W a c h a Robert: H o m. : II.

XIX. (246 Verse.)

12. Weiß Hans Viktor : X e n.

An. IV., 3, 3-34; 4, 1-22; 5,

1-36; 6, 1-27; 7, 1-17; 8, 1-8.

Wilh. Pokorny.
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Latein. Griechisch.

VI. Klasse: (Gesammtzahl der Schüler: 19.)

1. G r ü n f e 1 d Heinrich: C a e s.

de hello civ. I. c. 37-87.

2. J i r k u Anton : C i c. or. in

Catil. II., III. u. IV.

3. L e i m d ö r f e r Alfred : Ca es.

de hello civ. I. c. 37-87; C ic.

or. in Catil. II., III., IV.; V e r g.

Aen. V. (1. Jalircspensum.)

4. Maurer Georg: C i c. or. in
Cat. II.

5. Müller Othmar: Sali. bell.

Cat. c. 1-50; Liv. libr. XLI.

c. 1-28; XLV. c. 1-45. (l.Jabres-pensum.)

6. Safaf Otto: C i c. or. in Cat.

III.

7. Popper Johann: C i c. or. in

Cat. II.,, III.. IV.; V erg. Aen. V.

WiJh. Perathoner.

1. Belza Leo: H e r o d. I. 6.,

28-45, 85-91.

2. G r ü n f e 1 d Heinrich: H o m.

II. VIII. u. H e r o d. I, 23 u. 24;III. 39-43 u. 120-125.

3. J i r k u Anton : H e r o d. : I.,

23, 24; III., 39-43, 120-125.

4. Kratochwil Franz : PI e-

rod. : IX., 1-5, 10-15, 17-42.

5. Leimdörfer Alfred : H e-

r o d.: I. 6, 23, 24, 28-45, 85-91

und III. 39-43, 120-125.

6. Maurer Georg : H e r o d. :

I. 6, 28-45, 85-91;' IX. 1-5,10-15.

7. Morawek Wenzel: Horn.:

II. XIX., XX., XXI., XXII.; H e-

r o d.: IX., 17-42.

8. Müller Othmar: Horn.: II.

VIII.; H e r o d.: IX. 1-5, 10-15,

17-42, 44-70, 89-92, 96-106;

fabulae A e s o p i a e (nach

Halm Nr. 4, 9, 13, 24, 37, 39,

69, 74, 78b, 86, 90, 90b, III,

135, 151, 275, 275 b, 275 c,

284, 286, 293, 301, 301 b, 327.

9. Pantlitschko Josef: H e-

rod.: IX. 1-5, 10-15, 17-42,

44-70, 89-92, 96-106.

10. Safar Otto . Horn.: II. XI.

Ant. Bachlechner.

VII. Klasse ; (Gesammtzahl der Schüler : 23.)

1. Baderle Fritz: C i c. or. in

Cat. IV.

2. F e 1 b e r Robert: V e r g. Aen.

III. (677 Verse.)

3. G r o ü> Emil: C i c. or. in Cat.
IV.

1. B a d e r 1 e Fritz : PI o m. Od.

I. 75 bis Schluß ; II., III., IV.,

XI. (1608 Verse.) Dem. Tvepl

sip'OVY);.

2. F e 1 b e r Robert: H o m. Od.

I., 75 bis Schluß»; II. (589

Verse.)
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Latein.

VII. Klasse: (Gesam

4. H ahn Friedrich: C i c. or. in

Cat. IV.

5. Klein Hans: C i c. in Cat. IV.

6. M a i e r Leonhard: C i c. in Cat.

IV.

7. P a w 1 i k Johann: Cic. in Cat. IV.

8. S c h a 111 Franz: C i c. in Cat. IV.

Siegm. Brief.

Griechisch.

der Schüler: 23.)

3. G a n s e 1 Bernhard : Dem.

Cherrones., Olynth. R. 1., II., III.

4. K 1 i rri e s c h Josef: II o m. Od.

I. 75 bis Schluß. (237 Verse.)

5. T h o r z Isidor: II o m. Od. II.,

XX. (631 Verse.)

6. Blau Isidor: Horn. Od. II.

(352 Verse.)

Siegm. Brief.

VIII. Klasse : (Gesam

I

1. Felber Ludwig: S a 11 u s t,

Bellum Catil. c. 1 -15; Ovids.

Elegien, Jugendgedichte Nr. 1,

3, 4 u. 5. (Zus. 151 Verse.)

Vergib Aen. IIb, 1 -146; C i c.

or. pro Archia poeta. (1. Jahres-

pensum.)

2. Kaiser Emil : Cic. or. pro
Roscio Am.

3. Klein Rudolf: T a c. Ger¬

mania, II. Teil. (1. Jahrespensum.)

4. Morgenstern Heinrich :

C i c. Laelius de amicitia.

5. Rosenfeld Oskar : T a c.

Germania, II. Teil. (1. Jahres-

pensum.)

der Schüler: 22.)

1. Felber Ludwig: Horn. Od.

h; Xenoph. Hell. IIb, 41. 12„

15-19, 21.24; IV. 129.34; 2I_4. (I. JalirOS"

pensum.)

2. Sonnenfeld Karl : P 1 a t.

Laches.

3. Weinstein Siegfried: P 1 a t.

Laches. (1. Jahrespensum.)

Moriz Sirobi.

Moriz Sirobi.
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Hei der Maturitätsprüfung aus der Privatlektüre im Umfange eines
Jahrespensums geprüft zu werden wünschten :

'

a) aus dem Lateinischen : b) aus dem Griechischen :

Namen Namen
der Angemeldeter der Angemeldeter

_ Exami¬ Lektürstoff: Exami¬ Lektürstoff:
nanden nanden

tS3 SJ

L Klein

Rudolf.

C i c.: In Catil. or. II.,
pro Sext. Rose., pro
Arch. poeta,proSulla.
— Liv. XXII., 1—20.
— Verg. Ecl.II., III.,
IV.,VI.,VII., VIII,IX.,
X. - 0 v i d. Metam.
»Kampf um die Waf¬
fen des Achilles«.

Moriz Strobl.

1.

2.

Felber

Ludwig.

Weinstein

Siegfried.

Xenoph. Hellenika:
f -i 1■i4 -so) 23 , 3 U - S0 ,

4ll-23 > -*1*17 > 6j-16>

24*35 ' ^4"25' 31*35 >T1 1 • 9
u *> X1 51 22-32 1 3-23'3 • 4

21-391 42*561 M*7)• 4 TU
10-23 1 241 28-43 1 ilJ "!

11-9*1 ^4- Ii) ^7*101 11-12)

15-19) 21*24 l ^29-381
2,-4. H o m. IL II.,
III. u. IV.

Xe n o ph.JHellenika:
L, 1 14-20) 23 l *^14-20 l

III., 1, -Q, 34-11, ^7-12)
15*191 21*24) O3-7, 17-23)

•) 129*38) ^1-4 ) 3IO-21 ,
5 (1-7) 10*17) 8x- 10 .

Horn.: Ii. IL, III., IV.,
VII.

Moriz Strobl.
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d) Themen für die Schularbeiten zum Übersetzen aus den klassischen

Sprachen in das Deutsche im Obergymnasium.

Aus dem Lateinischen:

V. Klasse: 1. Semester: L i v. II. 10, (mit Auswahl).
2. »

Ovid. Metam. »König Midas« v. 19—44.vi.
Klasse: 1. »

Sallust. hist. fragm. I., 51, § 1—5.
» 2. Verg. Aen. Xll. v. 81-94; 102-115 (ed. Hoffmann).

VII. Klasse: 1.
»

C i c. or. in Verrem act. 11. 1. IV., c. 48.
2. »

Vergib Aen. X. 319—322, 324—347.
VIII: Klasse: 1 > T a c. ann. II. 63.

2. > 1-Ior. Od. 11. 10.

Aus dem Grieehisehen:

V. Klasse: 1. Semester: X e n o p h. An. IIb, 5, § 2—6.
> 99 »

Horn. Ilias IV., 83—101 (Christ.)
VI. Klasse: I. Horn. Ilias XIII. v. 206—230 der vollständigen

Ausgabe.
2. »

H e r o d. IX, 106 f. der vollständigen Ausgabe.
VII. Klasse: 1.

> Demosth. Chers. 73—75.

» 2-
»

Horn. Od. XIII. 313—338 (ed. Christ.)
VIII. Klasse. 1. Plat. Prot. cap. XII. — tl>? vöctov ttolsw;.

2.
»

Soph. Oed. tyr. v. 774—797.

2. Deutsch,

a) Obligatorische Schullektüre.

V. Klasse: Lektüre (nach dem Lesebuche von Kummer-Stejskal V. Bd.)

Epische Dichtung: Ballade, Romanze, Sage, Legende, Mär¬

chen, Mythe; das Volksepos: Walther und llildgund; Auswahl

aus dem Nibelungenliede und aus der Gudrun in nhd. Übertra¬

gung; das Thierepos : Reineke Fuchs, 1. u. 5 Ges.; das religiöse

Epos: Klopstocks »Messias«, 1. u. 4. Ges., dazu die Inhaltsangabe

der übrigen Gesänge; das romantische Epos: Wielands »Oberon«,

1. 2. 5. und 12. Ges., dazu die Inhaltsangabe der übrigen Gesänge.

— Lyrische Dichtung: Lied, Ode, Hymne, Elegie, nach

den Mustergedichten des Lesebuches. Didaktische Dich¬

tung: Epigramm und Spruch, Fabel, Parabel, Allegorie nach den

Beispielen im Lesebuche. Memorierstoff nach dem Kanon

f. d. V. Kl.; wiederholt wurden die Gedichte des Kanons der in
d. IV. Kl. zu memorierenden Gedichte.

VI. Klasse : Lektüre (nach dem Lesebuche von Kummer-Stejskal VI.

Bd. Th. A) : Nibelungenlied (1., 3., 4., 8., 15., u. 20. Lied) im

mhd. Texte: die Lieder und Sprüche Walthers von der Vogel¬

weide Nr. 1, 2, 3, 5—12, 19—22, 25, 26, 28), gleichfalls im mhd.

Texte ; Auswahl aus Klopstocks Oden, aus Lessings Fabeln Epi¬

grammen und Literaturbriefen. Lessings »Minna von Barnhelm«
und vier Privatbriefe des Dichters. — Memorierstoff nach

dem Kanon f. d. VI. Kl.; wiederholt wurden die Gedichte
des Kanons f. d. V. Kl.
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VII. Klasse: Lektüre: Auswahl aus den im Lesebuche (Kummer-Stejs-
kal VII. Bd 3. Aufl.) enthaltenen Proben. Herder: Aus den

»Gedichten«, aus den »Volksliedern«, aus den Fragmenten »über
die neuere deutsche Literatur«, aus der »Vorrede zum zweiten

Teile der Volkslieder«, aus der Abhandlung »Auch eine Philo¬

sophie der Geschichte zur Bildung der Menschheit«, aus den

»Zerstreuten Blättern«. — Die Homerübersetzungen der Göt¬

tinger (Aufsatz von Cholevius). Einige Gedichtproben aus dem

Dichtungsschatze des Hainbundes. — Goethe: Die Proben des

Lesebuches aus »Dichtung und Wahrheit«, aus den »Briefen

aus d. Schweiz«, aus der »Italienischen Reise >, aus den »Briefen«,

aus den »Epigrammen«, aus den »Gedichten«. »Iphigenie auf

Taurisc, Goethes »Iphigenie« (Aufsatz von Hettner). Schiller:

Proben der Schillerschen »Prosa«, Auswahl aus den »Briefen«,

aus den »Xenien«, aus den philosophisch-kulturgeschichtlichen
Gedichten nach dem Lesebuche. »Die Braut von Messina«. M e-

mori erst off nach dem Kanon f. d. VII. Kl.; wiederholt
wurden die Gedichte des Kanons f. d. VI. Kl.

VIII Klasse : Lektüre: Auswahl aus den Proben des Lesebuches von
Kummer-Stejskal (VII1. Bd.) — Goethe: »Hermann und Do¬

rothea«. — Lessing: »Laokoon« und eine Auswahl aus der

»Hamburgischen Dramaturgie«. Schiller: »Das Lied von der

Glocke«. Grillparzer: »Sappho«. M e morier Stoff: Schil¬

lers »Lied von der Glocke«; w i e d e r h ol t wurden die Gedichte
des Kanons f. d. VII. Kl.

b) Obligatorische Privatlektüre,

kontrolliert durch mündliche Besprechungen
und schriftliche Arbeiten.

VI. Klasse: Kleist: »Frühling«. Lessing: »Abhandlungen von der Fabel«,
»Philotas«, »Emilie Galotti« und »Nathan der Weise«.

VII- Klasse: Goethe: »Dichtung und Wahrheit« (Auswahl), »Götz von
Berlichingen«, »Clavigo«, »Egmont«, »Torquato Tasso«. —
Schiller: »Räuber«, »Fiesko«, »Kabale und Liebe«, »Don

Carlos«, »Wallenstein«, »Maria Stuart«, »Die Jungfrau von Or¬

leans«. — Shakespeare: »Plamlet«, »Macbeth«, »König
Lear«.

VIII. Klasse: Goethe: »Faust I. Th.«, Schiller: »Jungfrau von
Orleans«, »Teil«. Wiederholung der anderen Dramen. — PI. von
Kleist: »Die Hermannsschlacht«, »Käthchen von Heilbronn«. —

Grillparzer: »Ahnfrau«, »Der Traum ein Leben«, »Das

goldene Vlies«. — Collin: »Regulus«. — Shakespeare:

»König Richard IIP«.

c) Themen zu den schriftlichen Arbeiten im Obergymnasium.

V- Klasse: Professor Johann JVIayer.
Schularbeiten : 1- wras hat Bertran de Born dem Könige Heinrich

angetan ? (Abhandlung auf Grund der Ballade von
4



Uhland). - 2. Ritter Ölufs Begegnung mit der Elfe. (S c h i 1-
derung nach der Ballade »Erlkönigs Tochter« von Her¬
der.) — 3. Warum beneidet Ceres die sterblichen Mütter ? (A b-
h a n;:d lung auf Grund der Mythe von Schiller.) 4. Der
germanische Kriegsknecht auf der Wacht. (Schilderung
nach dem Gedichte von Geibel »Der Tod des Tiberius«). -

5. Siegfrieds Schuld. (A b h a n d 1 u n g). — ß. Die Klagen gegen
Reineke. (Erzählung nach Goethes »Reineke Fuchs«). -
7. >Drr alte Winter will hinaus, — Er trippelt angstlich durch
das Haus, — Er windet bang sich in der Brust — Und kramt
zusammen seinen Wust« W. Müller. (Schilderun g.) —
8- Hüon erzählt seine Erlebnisse im Zauberwalde. (E r z ä h-
1 u n g.) — !). Welchen tieferen Sinn birgt das Gedicht »Adler
und Taube« von Goethe? (Abhandlung.) — 10. »So reich
und so warm — Hegt dich kein Arm, — Als wenn die Mutter
dich umfängt. — Kein Trost so traut — Dich übertaut, — Als
wenn ihr Aug' an deinem hängt«. P. Heyse. (A b h a n d 1 u n g.)

Hausarbeiten: 1. Der Schulbeginn. (Schilderun g.)— 2. Die ägyptischen
Baudenkmäler. (Abhandlung.) — 8. Der Kaub der Sabine¬
rinnen. (Zusammenfassende Abhandlung nach Livius I.. 9 -13.)
— 4. »Innig bleibt mit Habsburgs Throne Oesterreichs Geschick¬
vereint. (Abhandlung.) — 5. Wie ich die Weihnachtsferien
verbrachte. (E r z ä h 1 u n g.) — (>. Das Zeitalter des Perikles.
(Zusammenfassende Abhandlung.)- 7. Was lehrt den Jüng¬
ling die Sage von Ikarus ? (A b h a n d 1 u n g.) — 8- Was haben
die alten Griechen auf dem Gebiete der Geographie geleistet ?
(Zusammenfassende Abhandlung auf Grund des Geschichts¬
unterrichtes ) — i). Der Streit zwischen Agamemnon und Achilles
in der Volksversammlung. (Schilderung nach dem ersten
Gesänge der Ilias.) — Iii. »Der Mann ist wacker, der sein Pfund
benutzend — Zum Dienst des Vaterlands kehrt seine Kräfte.
Rückert. (Abhandlung.)

VI. KlilSSC: Professor Siegmund Brief.

Schularbeiten: 1- Lern' auf die Augen tun, — Wenn nichts dir soll miß¬
glücken, — Und wenn dir was mißfällt, Lern' eines zuzu¬
drücken. Rückert. (Abhandlung.) — 2. Landung Gunthers
am Isenstein. (Schilderung.) — 8. Wie kann der Jüngling
seine Vaterlandsliebe am besten betätigen? (Abhandlung.) —
4. Gedanken und Gefühle Walthers in seiner »Elegie«. (A b h a n d-
1 u n g.) — 5- Der Tadelsüchtige. (Charakteristik.) — Ii.
Wie ist in Lessings »Philotas« die Tat des Helden zu beurteilen?
(Abhandlun g.) — 7. Warum tötet in Lessings Emilia Ga-
lotti Odoardo seine Tochter und nicht den Prinzen? (Abhandlung.)

Hausarbeiten : 1. Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. (A fa¬
ll a n d 1 u n g.) —• 2. Der Anlaß zum Kampf der Nibelungen und
der Hunnen in der nordischen Sage und im Nibelungenliede. (A fa¬
ll a n d 1 u n g.) — 8. Der Vertrag der Achäer und der Trojaner
im dritten Gesänge der Ilias (Schilderung.) — 4. Die
Welt ist nicht aus Brei und Mus geschaffen, — Deswegen haltet
euch nicht wie Schlaraffen; — Harte Bissen gibt es zu kauen; —
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Wir müssen erwürgen oder sie verdauen. Goethe. (A b h a n diu n g.)- 5. Lernen, hoffen, ach, und Leiden — Macht den Menschen
bald bescheiden. (Abhandlun g.) — (i. Klopstock, der Sänger
des Vaterlandes. (Abhandlung.) — 7. Wie versteht es Les¬
sing, schon im ersten Akte von »Minna von Barnhelm« unsere
Sympathie für Teilheim zu wecken ? (A b h a n d 1 u n g.)

VII. KlllSSe: Professor Siegmund Brief.

Schularbeiten : I. Die Worte des Schmeichlers sind süß wie Honig, ihre
Früchte aber sind bittre Galle. (Zu erweisen an Shakespeares
»König Lear«. (Abhandlun g.) — 2. Warum haßt Weislingen
seinen ehemaligen Jugendfreund Götz? (Ab handlun g.) —
3. Wie motiviert Goethe in seinem »Egrnont« den Untergang des
Helden ? (Abhandlung.) — 4. In deinen fröhlichen Tagen
Fürchte des Unglücks tückische Nähe. Schiller. (Abhandlung.)

- 5. Charakter Philipps in Schillers »Don Carlos . — fi. Wissen
und Sittlichkeit. (A b h' a n d 1 u n g.) - 7. Bedeutung der Gar¬
tenszene in Schillers »Maria Stuart« für den weiteren Verlauf der
Handlung. (Abhandlung.)

Hausarbeiten : 1. Dunkle Stunden müssen offenbaren, Was ein Herz des
Großen birgt und Klaren. A. Grün. (Abhandlung.) — 2. Uns folgt
ein Ruhm, Der ewig bleibt, wenn wir gestorben sind, Gestorben für
das Vaterland den ehrenvollen Tod. Klopstock. (Abhandlung.) —
3 Wie schildert uns Demosthenes in der ersten philippischen
Rede die Verhältnisse in seiner Vaterstadt? (Abhandlung.) —4.
Alfons, das Bild eines edlen Fürsten. (Ch arakteristik nach Goe¬
thes »Torquato Tasso«) — 5. Treue und Untreue in Schillers
»Räubern«. (Abhandlung.) - (i. Zeigt sich Odysseus bei seiner
Fahrt von Ogygia zu den Phäaken als den oft gerühmten viel¬
gewandten, listigen Mann? (Charakteristik). — 7. Welche Mo¬
tive leiten den älteren Piccolomini und welche Buttler in Schillers
»Wallenstein« bei ihrem Handeln ? (Abhandlung.)

VIII. Klasse : Professor Siegmund Brief.

Schularbeiten: I- Der Volksglaube in Shakespeares >König Richard III.«
(Abhandlung.) — 2. Hat Hermanns Vater in Goethes »Her¬
mann und Dorothea« Ursache, mit seinem Sohne unzufrieden zu
sein ? (Abhandlung.) — 3- Die Heimkehr des Kriegers.
(Wie wird sich die Darstellung des Malers von der des Dichters unter¬
scheiden? Abhandlung, nach Hessings »Laokoon«), — 4. Welche
Anwendung wird man von dem Ausspruche »Man lebt ja nur einmal«
auf seine Lebensführung machen? (Abhandlung.) — 5. Was
veranlaßt Rustan zu der Klage : »Hätte ich nie des Äußern
Schimmer mit des Innern Wert bezahlt« und welche Lehre
ergibt sich hieraus für uns? (Abhandlung.) — fi. Wer
frisch umherspäht mit gesunden Sinnen, — Auf Gott vertraut und
die gelenke Kraft, — Der ringt sich leicht aus jeder Fahr und
Not. (Abhandlun g.) — 7. Durch welche Umstände gelangten
die Griechen zur geistigen, die Römer zur politischen Welt¬
herrschaft ? (Abhandlung; Maturitätsprüfungsarbeit.)

HailSiirbeitoil : 1. Man soll die Stimmen wägen und nicht zählen. Schiller.4*
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(Abhandlung.) — 2. Bedeutung des Buchdruckes für die

menschliche Kultur. (Abhandlung.) — 3- Der Krieg in seinem

Verhältnisse zur Kulturentwicklung. (Abhandlung.) — 4. Zu

welchem Zwecke hat Goethe in seinem Faust die Figur Wagners

geschaffen ? (A b h a n d 1 u n g.) — 5- Wie motiviert Grillparzer in

der »Ahnfrau« den Untergang des Hauses Borotin ? (Abhand¬

lung.) fi. In magnis et voluisse sat est. (Abhandlung.)

7. Die Natur, ein ewiges Schaffen und Zerstören. (A b-

h a n d 1 u n g.)

d) Themen zu den Redeübungen der beiden obersten Klassen.
(Die in der K I a m m e r beigesetzten Namen beziehen sich auf die vortra¬

genden Sehiilo r.)

VII. Klusse : 1. Die allmähliche Entwicklung der Kenntnis von der Erd¬
oberfläche. (Gansei Bernhard.) 2. Das deutsche Volkslied.

(Semanek Edmund.) — 3. Armin, der Retter Deutschlands.

(B a d e r 1 e Fritz.) — 4. Wie schildert Goethe die Zustände in
Deutschland zur Zeit des »Götz von Berlichingen«? (Wasser-

vogel Ignaz.) — 5. Dr. Martin Luther. (Hirth Karl.) 6.

Ausblick auf das kommende Jahrhundert. (M a i e r Leonhard.) -

7. Königin Elisabeth und Maria Stuart. (Th or 2 Isidor.) — 8- Das
deutsche Weihnachtsfest in seinen Beziehungen zur germanischen

Mythe. (Je fabe k Rudolf.) - i). Ulrich von Flutten. (Klimesch

Josef.) 10. Inwiefern beeinflußt der Beruf die körperliche und

geistige Entwicklung des Menschen. (F e 1 b e r Robert.) II. Drei

Tage der Reformation in Augsburg. (P a w 1 i k Johann.) —■ 12.
Wien und die Wiener. (S c h a t 11 Franz.) — 13. Johann Kepler,

ein Mann der Freiheit und des Lichtes. (Hahn Friedrich.) — 14.

Einiges aus dem französischen Hofleben zur Zeit Ludwigs XIV.

(Klei n Hans.) — 15. Oesterreichs Seemacht. (Lichtenstern

Bruno.) — 16. Wallensteins Verrat. (D e j m a 1 Johann.) — l<. In¬

wiefern wird die Entwicklung der Kultur eines Volkes von der

Geographie des Landes beeinflußt? (Klagsbrunn Hugo.) —
18. Der historische Fiesko und der des Dramas. (Blau Isidor.) —

19. Andreas Hofer. (G e s c h w i nder Franz.) — 20. Die deutschen

Landsknechte. (G r o ß Emil.) — 21 Der Krieg in seinen Ur¬

sachen und seinen Folgen. (Mandl e r Hugo. Opponent: Blau

Isidor.) — 22. Mohammed und sein Werk. (S k o v a j s a Franz.)

23- Welche Rolle spielt die Gräfin Terzky in Schillers »Wallen¬

stein ?« (B unzlau Robert.)

VIII- Klasse: 1. Der Plumanismus in Deutschland und in Italien. (Mor¬
genstern Heinrich.) — 2- Der Cid. Ein Charakterbild. (Rie¬

senfeld Berthold.) - 3. Ausblicke über Goethe. (Rosenfeld

Oskar.) — 4. Entwicklung der Elektrotechnik. (L ö w y Moriz.) -

5. Biographie Alexander von Humboldts. (G i r z i k Ludwig.) -

6. Überblick über die Männer, welche sich um die Telegraphie

Verdiensie erworben haben, und die Geschichte der Legung des

atlantischen Kabels. (B r u n n Wilhelm.) — 7. Die Literatur der

Aufklärung. (A r t h o 1 d Eduard.) — 8. Schiller' als lyrischer

Dichter. (F e 1 b e r Ludwig.) — !). Der alte und der neue Stil



in der Schauspielkunst. (F a n t 1 Gustav.) — 10. Das Wesen der

Volkspoesie nach Herder. (F i sehe r Karl.) - 11. Gedankengang

und Charaktere in Körners »Zriny«. (Schindler Siegfried.) —

I'.'. Die Bedeutung der alten Sprachen für die Bildung unserer

Zeit. (VV e i n s t e i n Siegfried.) - 13. Robert Hamerlings Be¬
deutung als Kulturhistoriker. (R o t t e r Anton.) — 14. Schillers

»Huldigung der Künste«. (Klei n Rudolf) — 1">. Zur Kritik

der »Jungfrau von Orleans«, (ß r e i e r Alfred.) — lfi Ferdinand

Freiligrath. Ein Lebensbild. (S o n n e n f e 1 d Karl.) — IT. Volks¬

poesie und Ilofpoesie. (W e i 1 Emil.) — IS. Die Frau und das

Theater. (B i s c h o f f Stephan.) — 1!). Vorzüge der Poesie vor der

Malerei. (Kaiser Emil.) — '20- Gleichstromdynamo und seine

Anbringung im Fabriksbetrieb. (J ähnl Wilhelm.) — 21. Goethes

italienische Reise und deren Ergebnisse. (Heinz Johann.)

3. Hebräisch.
Für die Schüler mosaischen Glaubens.

I. Klasse: 1. B. Mos. cap. 1 -9, 11, 13, 15, 18, 19, 21, 22, 24, 25,
27—29; 33, 35, 36, 37, 39, 40, 41—48, 50. Ausgewählte Gebet¬
stücke.

H. Klasse: 2. B. Mos. cap. 1 —20; 22, 23, 30 — 34. Ausgewählte Gebet¬
stücke.

III. Klasse: 3. B. Mos. cap. 10—15, 19, 20, 21, 22, 23, 25, 26, 27,
4. B. Mos. cap. 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 21, 22, 23,

24, 32, 33. Ausgewählte Gebetstücke.

IV. Klasse: 4. B. Mos. cap. 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 21,
22, 23, 24, 32. - 5. B. Mos. cap. 1—20, 26, 28, 31, 32, 33,

34. Ausgewählte Gebetstücke.

V. und VI. Klasse: Samuel : I. cap. 1 —14, 16, 17, 18, 20—31. Sa¬
muel : II. cap. 1—7, 11—14. Psalmen: 19, 20, 34, 90, 91,

135. Ausgewählte Gebetstücke.

VII- und VIII. Klasse: Jesaias: cap. 1—7, 10—18, 25, 27, 28, 29, 30,
31, 34, 36, 37, 39, 40, 42, 43, 44, 45, 46, 51, 55, 56, 57, 58, 60.

Sprüche der Väter: Abschnitt 1-—5.

Maturitäts-Prüfungen.
Nachtrag zum Berichte über das Schuljahr 1900/1901.

Die mündlichen Maturitäts-Prüfungen des Jahres 1901, bei
welchen im Sommertermine der k. k. Direktor am deutschen Staats¬

gymnasium in Kremsier Johann Stöckl, im Herbsttermine der k. k.

Landesschulinspektor Eduard Kucera den Vorsitz führte, fanden im

Sommertermine am 16., 17., 18., 19. und 20. Juli, im Herbst¬

termine am 24. September statt. Von den 34 Abiturienten wurden
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im ersten Termine 3 auf ein Jahr reprobiert, 7 zur Ablegung einer
Wiederholungsprüfung nach den Ferien zugelassen, 5 erhielten ein
Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 15 ein Zeugnis der Reife, 1 blieb
krankheitshalber am Schlüsse des II. Semesters unklassifiziert, konnte
daher zur mündlichen Maturitätsprüfung im Sommertermine nicht zu¬
gelassen werden und erhielt auf Grund des vorgelegten staatsärztlichen
Zeugnisses die Bewilligung, sich im Herbsttermine dem Examen in
seinem mündlichen Teile aus s ä m m 11 i c h e n Prüfungsgegen¬
ständen zu unterziehen; 1 wurde auf Grund der Semestralklassifikation
zur Fortsetzung der Prüfung nicht zugelassen, 2 traten noch vor dem
Beginne der schriftlichen Prüfung zurück. Von den 7 im Sommerter¬
mine aus je eine m Gegenstande zurückgestellten Abiturienten er¬
schienen im Herbsttermine 6 zur Ablegung der Wiederho¬
lungsprüfung und erhielten liiebei alle ein Zeugnis der Reife;
der siebente konnte infolge eines schweren Augenleidens sich der
Wiederholungsprüfung nicht unterziehen und erhielt mit dem Min -Erl.
v. 26. September 1901, Z. 28076, ausnahmsweise die Bewilligung, sich
der Kommission erst im Sommertermine 1902 zu stellen. Der am
Schlüsse des zweiten Semesters ungeprüft gebliebene Abiturient unter¬
zog sich nach Ablauf der Ferien der ihm bewilligten Nachtragsprüfung
aus dem Lehrstoffe des zweiten Semesters nicht, konnte daher zur Ma-
turitäts-Nachtragsprüfung nicht zugelassen werden und trat mit Beginn
des Schuljahres 1901/2 neuerlich in die VIII. Klasse ein.

Somit ergibt sich folgendes

Resultat der Maturitätsprüfungen im Schuljahre 1900 1901.

Zurückgewiesen,

Prüfiingstermin. —
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Verzeichnis der fiir reif befundenen Abiturienten des Schuljahres 1900/1901.
Die Namen derjenigen Abiturienten, welche ein Zeugnis der Reife mit Aus¬

zeichnung erwarben, sind durch fette Lettern hervorgehoben.

£ O r t Land Jahr Dauer Er¬

Name
der wählterOD©

PL d.er Ca-eTo-o -it
Gymnasial¬

st udien Beruf

1. Aufwerber Arnulf, Straßnitz, Mähren, 1882 Jus.
2. Bloch Hugo, Brünn, 1880 a" Jus.
3. Deym Graf .Toll,, Wien, N.-Öst., 1881 i-t ? : s s Jus.
4. 11 h r e nfr e u n d Bruno, Mähr.-Trühau, Mähren, 1882

05h> Chemie.
5. Fischkus Leo p., Bisenz, TJ 1882 t- COOl2 3 Jus.
6. Freud Arthur, Ung.-Brod, n 1882 •S - -- s s Philosophie
7. Fried Eduard, Odrau, Schlesien, 1880 g Jus.
8. Fröhlich Anton, Ung.-Hradisch, Mähren, 1882 'S3 Philosophie.
9. Grotte Friedrich, Wien, N.-Öst., 1882 4©oi Medizin.

10. Grünmandl Isidor, Ung.-Brod,
Ung.-Hradisch,

Mähren, 1882 GJ r
Ol

" * Jus.
11. Herdler "Wilibald, V 1883 a Jus.

12. Just Ernst, D.-Paulowitz, Schlesien, 1880
3>3ö

Hochschule
f. Bodenkult.

13.
Kornfeld Ja q u es, Güding, Mähren, 1882 s Jus.

14. Löwy Isidor, Ung.-Brod, fl 1882 1 'S £
Medizin.

15. Maier Ludwig, Zaroschitz, n 1882 tu
© £ Jus.

16. Morgenstorn Emil, Wessely a/d.M., ri 1882 ' | ®
Ol Jus.

17. Roder Franz, TTng.-Hradiseli, n 1882 I So © Theologie.
18. Rosenzweig Max, Göding,' n 18S2 O Ol: a>& o Jus.
19. Saniaf Johann, Ung.-Hradisch, n 1882 i a pea Jus.
20. Schwieger Ferd., V •n

1882 Jus.
21. Siebenschein Arm., Straßnitz, n 1883 ■sl

§ Jus.
22. Spiegier Berthold, I Ung.-Brod, w 1882 1 1 ü a " Jus.
23. Weiner Josef, 1 Sudomei'itz, n 1882 I 2 2! < < 2

<
Jus.

24. Weinstein Arthur, 1 Wisowitz, n 18S2 —iCOlOr-tr-l Jus.
25. Wo iß Emil, Kunowitz, n 1883 Jus.
26.

Woletz Yi k t o r, I Ung.-Hradisch, y) 1883 Technik.

Schuljahr 1901/1902.

Die achte Klasse besuchten im zweiten Semester am Schlüsse
des Schuljahres 22 öffentliche Schüler. Zur Ablegung der Matu¬
ritätsprüfung wurde der Anstalt außerdem 1 Externist zugewiesen.
Von diesen 23 Abiturienten unterzogen sich im Sommertermine 21
öffentliche Schüler und 1 Externist der schriftlichen Prüfung,
welche auf Grund des Erlasses des k. k. mähr. L.-Sch.-R. vom 5. Mai
1902, Z. 7092, am 2. Juni begonnen und an den unmittelbar darauf
folgenden Tagen bis zum 6. Juni fortgesetzt wurde. Der Abiturient,
welcher bei der Maturitätsprüfung im Sommertermine 1901 aus einem
Gegenstande auf zwei Monate zurückgestellt worden war und vom k. k.
Ministerium f. K. u. U. ausnahmsweise die Bewilligung erhalten hatte,
sich der Wiederholungsprüfung anstatt im Herbsttermine desselben
Jahres erst im diesjährigen Sommertermine zu unterziehen, erschien zur
schriftlichen Prüfung nicht. Bei dieser hatten die Abiturienten nach¬
folgende Themen zu beantworten :

1. Griechisch (Arbeitszeit 3 Stunden):
Piaton, Protagoras, cap. XI. — (hopstvat ävllpwit«.
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2. Deutsch (Arbeitszeit 5 Stunden) :

»Durch welche Umstände gelangten die Griechen zur geistigen,

die Römer zur politischen Weltherrschaft (A b h a n d 1 u n g.)

3. Mathematik (Arbeitszeit 4 Stunden) :

1) Auf der einen Seite der Drehungsachse eines zweiarmigen Hebels

wirken in Abständen von 5 dm und 13 dm (von der Achse aus

gerechnet) zwei Kräfte vertikal nach abwärts, auf der anderen

Seite in dem Abstände von 8 dm eine Kraft, welche um 4 kg größer

ist als die Summe der beiden ersteren in derselben Richtung.

Wie groß sind diese Kräfte, wenn Gleichgewicht herrschen und

keine Kraft größer als 35 kg sein soll ?

/50-934 X 6570 X 396V 5 _ \ 7 / 7 abc V 5

V 0 03864 X 1722530 / \/ V de /

3. Die Winkel a und ß, ferner der Radius des umschriebenen Krei¬

ses sind gegeben. Man bestimme p (Radius des eingeschriebenen

Kreises) und f (Fläche des Dreieckes), a = 30°, ß = 60",

R = 100 m. — Zuerst allgemein.

4. Eine Parabel y 2 = 4x, hat mit einer zweiten dieselbe Achse.

Der Scheitel der zweiten ist der Brennpunkt der ersteren. Die

Durchschnittspunkte der beiden Parabeln haben die Ordinaten

-(- 6, beziehungsweise — 6. Wie' groß ist die gemeinschaftliche
Fläche ?

4. Deutsch-Latein (Arbeitszeit 3 Stunden):

»Das Ende des Pompejus». (Aus dem lateinischen Übungsbuche

für die oberen Klassen der Gymnasien von S e d 1 m a y e r-S c h e i nd-

ler, I. B., Nr. 45, 1 u. 2.)'

5. Latein-Deutsch (Arbeitszeit 2 Stunden):

»Abschied des Äneas von Helenus und Andromache«. (Vergib
Aen. III., v. 463—505.)

Die Prüfung aus dem Böhmischen als der relativ obligaten
zweiten Landessprache entfiel, da k e i n Abiturient zur Ab¬

legung derselben sich gemeldet hatte.

Die mündlichen Maturitätsprüfungen werden laut des Erlasses

des k. k. mähr. L.-Sch.-R. v 5. Juni 1902, Z. 8834, im Sommertermine

am 10., 11. und 12. Juli unter dem Vorsitze des k. k. Direktors am

deutschen Staatsgymnasium in Kremsier Johann Stöckl abgehalten

werden. Der Bericht über das Ergebnis derselben kann demnach erst

im nächstjährigen Programme zur Veröffentlichung gelangen.

II. Nur bedingt obligate Lehrgegenstände.

1. Böhmisch (als zweite Landessprache).

(Lehrer: im I. Kurse AM. A., ferner im II. u. III. Kurse Prof. Franz P a p ä k;
im I. Kurse Abt. B. und im IV. Kurse Prof. Josof Strammer.

I. Kurs : (in zwei Paralleabteilungen zu je 2 St. w.)

Die Formenlehre des Hauptwortes, des Eigenschaftswortes und
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teilweise des Zeitwortes, in I. A und I. B nach dem »Lehrgange
der böhmischen Sprache « von Charvät. — Memoriert:
im I. Kurse A und B: St. III a ; V. 3 ; u. 2 ; VIII.; XIV.jj XX.,; XXIII.
XXVIII.jj LIX. 2 . — 8 Schularbeiten.

II. Kurs : 2 St. w.: Wiederholung der Formenlehre des Hauptwortes
und des Eigenschaftswortes. Die Lehre vom Fürworte und Zahl¬
worte. Das Verbum bis zum Passivum St. 1—72 nach dem »Lehr¬
gange der böhmischen Sprache« von Charvät und O u r e d-
n i c e k, 2. Teil. — Memoriert: St. 13, 15, 18, 31, 34, 36,
40, 44, 52, 57, 59, 72. — 10 Schularbeiten.

III. Kurs: 2 St. w.: Wiederholung der Lehre vom Fürworte und Zahl¬worte, die Lehre vom Verbum. St. 50—109 zum Übersetzen ins
Deutsche und die Stücke 1 35 zum Übersetzen ins Böhmische
nach dem »Lehrgang der böhmischen Sprache« von Charvät
und O u f e d n i c e k, 2. Teil. — Memoriert: St. 44, 52,
57, 59, 72, 76, 102, 107. — 6 Schul- und 6 Hausarbeiten.

IV. Kurs : 2 St. w.: Wiederholung des vorjährigen Lehrstoffes, Eintei¬
lung des Yerbums rücksichtlich der Qualität der Handlung und
die Iteration des Verbums, Präpositionen, Wiederholung des
Transgressivs. Der Infinitiv und Imperativ. Die Kasuslehre, Lektüre
(Nach Charvät und Oufednicek, 3. Teil. — Memo¬
riert: St. 13, 16, 29, 37, 50, 54, 62. — 6 Schul- und 6 Haus¬
arbeiten.

Themen für die schriftlichen Arbeiten aus dem Böhmischen

im III. und IV. Kurse.

III. Kurs: a) Schularbeiten : 1. Rudolf Habsbursky. (Liceni.) — 2. Zima
a stäri lidske. (Porovnänl.) — 3. Zima. (Popis.) — 4. Zrice-
niny hradu. (P o p i s.) — 5. Vyhlidka s veze na jare. (Liceni.)
— (I. Näsledky nestridmosti. (P o j e d n ä n i.)

b) Hausarbeiten: I. Umeni knihtiskafske. (D e j e p i s n e v y-
pravoväni.) — 2. Den listopädovy. (Popis.)-- 3- Närodove
rakouäti die korunnich zemi. (Popis.) — 4. Zäpad slunce v zi-
mS. (Licen i.) — 5- Jaro a mlädi. (Porovnäni.) — 6. Pozär.
(Liien i.)

IV. Kurs : a) Schularbeiten: 1. o pokrmech. (P o j e d n ä n i.) — 2- Bou-
fe sn6hovä. (Licen i.) — 3- Zvifata v zime. (P o j e d n ä n i.)
— 4. Vcela obeenä. (Poj ednäni.) — 5. Läska bratrskä. (Vol-
ne vypravovän i.) — 6. Lipa v kvetu. (Liceni.)

b) Hausarbeiten : !. Vinobrani. (Licen i.) — 2. Sopky. (P o-
jednani.) — 3. Stäri mäme v ücte miti. (P o j e d n ä n i.) —
4. Rozlicne odvetvi cinnosti lidske. (P o j e d n ä n i.) —- 5. Jaro.
(Liceni.) — Ii. Läska k otcin£. (P o j e d n ä n i.)

2. Kalligraphie.
(Lehrer : Prof. Adalb. M o t t 1.)

Eine Abteilung zu 1 St w.: Deutsch-Kurren t, Englisch-
Kursiv, unter Bedachtnahme auf die Entwicklung einer schnellen,
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gut leserlichen Handschrift, nach Vorschreibungen des Lehrers auf der
Schultafel.

III. Nichtobligate Lehrgegenstände.

1. Französisch. Anfängerkurs. (Lehrer : GymnasiallehrerOtto Simon.)

2 St. w. : Aussprache und Formenlehre. Deklination, Zahlwörter,
Pronomina, regelmäßige Konjugation, die wichtigsten unregelmäßigen
Verba. — Übersetzen aus dem Französischen ins Deutsche. — Me¬
morier- und Sprechübungen. — 6 Schularbeiten.

2. Gesang. (Lehrer: Johann Koch bis zum 21. Mai, vom 28. Mai bis zum
Schlüsse des Schuljahres : Georg Lange r.)

1. Abteilung (Anfängerkurs) 2 St. w.: Vorkenntnisse aus der
Elementarlehre; die Intervalle; Treffübungen; dur und moll - Ton¬
leiter; chromatische Tonleiter; ein- und zweistimmige Lieder.

2. Abteilung, 1 St. w. : Religiöse und patriotische Lieder,
Kriegs- und Marschlieder, Natur- und Trauerlieder, Volksweisen
für gemischten Chor von Romberg, Abt, Weber, Silcher, Zöllner,
Schuhmann, Mozart, Tauwitz, Kreutzer, Mende, Beethoven, Schu
bert, Schimek, Mendelssohn, Rossiny.

3. Abteilung, 1 St. w. : Terzette u. Männerquartette: Religiöse
und patriotische Lieder, Natur- und Trauerlieder von Romberg,
Abt, Weber, Silcher, Mozart, Tauwitz, Kreutzer, Mende, Beetho¬
ven, Schubert, Spohr, Marschner, Mendelssohn.

3. Stenographie.(Lehrer: Direktor Willi. P erat hon er.)
a) Elementarkurs, 2 St. w.: Wortbildungs- und Wortkürzungs¬

lehre (nach S c h e 11 e r) unter sorgfältiger Pflege einer kalligra¬
phischen und korrekten Schreibweise. Schreib- und Leseübungen.
Die Theorie der Satzkürzung, eingeübt an Musterbeispielen des
Lehrbuches. Vom Monate Jänner angefangen bis Mitte Mai all¬
wöchentlich eine der häuslichen Korrektur unterzogene Schu 1-
arbeit.

b) Fortbildungskurs, 1 St. w.: Praktische Einübung der Lehre
von der Satzkürzung und ihrer Anwendung als Stamm-, Form-,
gemischte und logische Kürzung; Übungen im Lesen der Debatten¬
schrift (nach Sc'he 11er). Schnellschriftliche Diktate bis zu 50, in
der Unterabteilung der geübteren Schüler bis zu 80 Wörtern in
der Minute. Übungen im Wiederlesen, teilweise mit Übertragung
in die stenographische Korrespondenzschrift.

C) Übungskurs, 1 St. w. : Schriftliche Diktate bis zu 100, in der
Unterabteilung der geübteren Schüler bis zu 120 Wörtern in der
Minute. Übungen im Wiederlesen mit Besprechung des Kürzungs¬
verfahrens, teilweise mit wörtlicher Aufzeichnung an der Tafel.

4. Freiliandzeiclien. (Lehrer: Prof. Adalb. Mottl.)

Wöchentl. 3 St. : Erklärung der Gestaltung des menschlichen Kopfes
und Gesichtes und Übungen im Kopfzeichnen nach Wandtafeln,
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Vorlagen und Reliefabgüssen, Masken und Büsten. Wiederho¬

lung und Fortsetzung des Stoffes aus dem obligaten

Unterrichte im Unter-Gymnasium. Gelegentliche Erklärungen der

antiken Säulenordnungen. Übungen im Skizzieren.

5 Turnen.*! (Lehrer: Rudolf Lanik.)

1. Abteilung: 2 St. w. : 1 Ordnung s-u. Freiübungen

nach J. C. Lion. 1. Bildung der Stirn- und Flankenreihe. Verbun¬

dene, geschlossene und offene Reihen u. Reihenkörper. Umsetzen

der Reihen und Reihenkörper. Reigen. Die acht Haupt-Freiübun-

gen. Gelenk-FYeiübungen. — 2. Leichte Gerätübungen;

Elementarübungen am Bock und Barren.

2. Abteilung: 2 St. w. : 1. Ordnung s- u. Freiübungen:

Gegenzüge der Flankenreihe. Schwenken eines Reihenkörpergefüges

von zweigliedrigen Zügen Schwenkungen im Marsche. Reihen

nach einander und Reihen mit Ausweichen ; Armkreisen mit

Schreiten, Kniebeugen und Ausfall. Reigenaufmärsche, Bein- und

Rumpfübungen. — 2. Schwierige Geräteübu n g e n: Hoch-

Weit-, Tief-, Bock- und Sturmspringen. Schwierigere Übungen am
Barren und am Pferd.

3. Ab t e i 1 u n g : 2 St. w.: 1. Ordnungs- und Freiübungen.

Lion'scher Reigenaufzug, der in seinen Gliedern freie Reihenkörper.

Gegen- und Walzschwenkungen, Kette, Reihenkörpergefüge; Fuß,-

Bein-, Rumpf- und Armübungen im Laufen. Übungen im Drehen.—

2. Gerätübungen: 1 lantelübungen, Hoch-, Weit-, Tief-, Bock-,

Pferd-, Barren- und Sturmspringen mit Drehungen; Schulterstand,

Stützwage, Kreiskehre, Kippe, Überschlag und Handstand am

Barren; Schergrätsche am Bock; Flanke, Kehre, Wende, Grätsche,

Hocke, Rad, Finte, Überschlagen und Riesengrätsche am Pferd.

Lehrtexte und Lehrmittel.

welche im Schuljahre 1902/1903 in Gebrauch

genommen werden.

Die in K 1 a m inotn beigefügten arabischen Ziffern bezieben sich auf die
ausBC Ii ließlieh zulässigen Auflagen, die nicht eingeklammerten auf den

amtlich verlautbarten Preis gebundener Exemplare.

X. Kl.: Religion: a) f. Kathol. : Fischer, Kath. Relig. (15.—24.),

1 K 12 h.— b) f. Israel.: Le v y - B a d t, Bibl. Gesch. (9.—10.),

1 K 80 h ; — L e t e r i s, B. Moses i. Urt., 2 K ; M a n n h e i m er,

Gebete der Isr., 90 h. — Latein: Scheindler-Kauer, Lat.

Schulgr. (2.—4-), 2 K 60 h ; Steiner u. Scheindler, Lat.

Lese- u. Übungsb. I. Teil (5.), 2 K 10 h. — Deutsch: Kummer-

Stejskal, Deutsches Leseb. I. B. (3.—6.), 2 K 40 h ; W i 1-

I o m i t z e r, Deutsche Gramm. (6.—9.), 2 K 40 h. — Geogra¬

phie : Kozenn-Jarz, Leitfaden der Geogr. (9.—11.), 90 h;

Kozenn, Schulatlas, Ausg. in 84 Karten, 56 Tafeln, (34.—39.),

*) Im Freien, daher auf die wärmere Jahreszeit beschränkt.
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8 K. — Mathematik : Moönik-Neumann, Lehrb. d.
Arith. für U. 1. Abt. (33.—35.), 1 K 80 h; Mocnik-Spiel-
m a n n, Geom. Anschauungslehre I. Abt. (25. u. 26.), 1 K 50 h. —
Naturgeschichte : L a t z e 1 - M i k, Tierreich (23.—25.), 2 K 70 h>
Pflanzenreich (14., 16-, 17., 19.—21.), 2 K 80 h.

IX. Kl. : Religion : a) f. Kath.: Fischer, Liturgik (8.—14.), 1 K 56 Ii
— b) f. Israel. : Levy-Badt, Mannheimer u. L e t e r i s
wie i. d. I. Kl. — Latein: Scheindler -Kauer wie i. d. 1. Kl. ;
Steiner-Scheindler IL Teil (3. u. 4.), 3 K, — Deutsch '■
Kumme r-Stejskal, IL B. (3.—6.), 2 K 40 h.; W i 1 1 o-
mitzer wie i. d. I. Kl. Geographie und Geschichte :
Kozenn-Jarz, IL Teil (10. u. IL), 2 K 20 h; Kozenii,
Schulati. wie i. d. I. Kl.; Mayer, Lehrb. d. Gesch. f. d. u. KL,
I. Teil (2.-3.), 1 K 90 h; P u t z g e r, Hist. Atl.(l L, 13., 14-, 17 —22.),
3 K 60 h. — Mathematik: Mocnik, Arith. u. Geom. wie i.
d. I. Kl. — Naturgeschichte : wie i. d. I. Kl.

IIX. Kl. : Religion : a) t. Kath.: Fischer, Gesch. d. göttl. Oifenb.
d. a. B. (5.—9.), 2 K 20 h. ; b) f. Israel.: Levy-Badt, Mann¬
heimer u. Leteris wie i. d. I. Kl. — Latein : S c h e i n d-
ler-Kauer wie i. d. I. Kl., Steiner u. Scheindler, III. I eil,
(2. u. 3.), 2K 10h. - Weidner, Cornelii Nepotis vitae (4.), 1 K 60 h.
— Griechisch: Curtius-Hartel, Schulgramm.(17., 19., 22.),
2 K 90 h; Schenk 1, Elementarbuch (15.—18.), 2 K 80 h.
— Deutsch : Kummer-Stejskal, III. B. (2.—4.), 2 K 40 h ;
Willomitzer wie i. d. I. Kl. — Geographie u. Gesch.:
Kozenn-Jarz, Leitfaden wie i. d. II. Kl. ; K o z e n n, Schul-
atl. wie i. d. I. Kl.; Mayer, II. Teil (1.—3.), 1 K 70 h ; Putzger,
wie i. d. II. Kl. — Mathematik : Moönik-Neumann,

Arithm. f. U., 2. Abt. (25. u. 26.), 1 K 60 h. ; Mocnik-Spiel-
m a n n, Geom., 2. Abt. (20. u. 21.), 1 K 50 h. — Naturwissen
Schäften : Mach-Habart, Naturlehre f. d. u. Kl. (2.—5.),
2 K 50 h.; Latzel-Mick-Noe, Mineralreich (20.), 1 K 60 h.

IV. Kl.: Religion: a) f. Kath.: Fischer, Gesch. d. g. Offenb. d. n. B.
(5.-9.), 2 K ; b) f. Israel.: Levy-Badt, Mannheimer u.
Leteris wie i. d. I. Kl. — Latein : Scheindler wie i. d.
I. KL, Steiner-Scheindler, IV. Teil (1.—3.), 2 K; Pram-
m e r, Caesar de b. g. (1.—5.), 2K; Sedlmayer, Ovid (4.—5.),
1 K 70 h. — Griechisch / Curtius-Hartel u. Schenkl wie
i. d. III. KL — Deutsch : Kummer-Stejskal, IV. B. (2.— 4.),
2 K 70 h ; Willomitzer wie i. d. I. KL — Geographie
U. Gesell ,: Mayer, Vaterlandskunde (3.—5.), 1 K 70 h; Mayer,
Geschichte, 3. Teil (1.—3.), 2 K; Kozenn, Schulatl. wie i. d.
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I Kl. ; P u t z g e r wie i. d. II. Kl. — Mathematik : M o c 11 i k-
Neumann-Spielman n, Arithmetik u. Geom. w. i. d. III. Kl.

Naturwisse» schuften: Mach-Habart wie i. d. III. Kl

V Kl.: Religion : a) f. Kath.: W a p p 1 e r, Lehrbuch der kath. Rel.
I. Teil (5.—8.), 2 K ; b) f. Israel.: Hecht-Kaiser ling, Isr.
Gesch. (2.-5.), 2 K 88 h; Mannheimer, wie i. d. I. Kl.;
L e t e r i s, Erste Propheten i. U., 1 K 80 h. -— Latein S c h e i n d-
1 e r, wie i. d. I. Kl. ; H a u 1 e r, Stilübungen, I. Th. (1.—5.),
2 K 20 h; G o 11 i n g, Chrestomathie aus Livius (2.), 2 K 40 h (für
den Fall der rechtzeitigen Herausgabe und Approbation einer der
neuen Orthographie angepaßten Ausgabe), eventuell Grysar-
Bitschofsky, Livius, 2 K ; Sedlmayer, Ovid wie i. d.
IV. Kl. — Griechisch : Curtius-Hartel wie i. d. III. Kl. ;
H i n t n e r, Griech. Aufg. (1.—3.), 2 K 60 h; L i n d n e r, Ausw.
aus Xenophon, 2 K ; C h r i s t, Ilias, (1. u. 2.), 3 K. —- Deutsch :
K u mm er-Stejskal, V. B. (5.— 7.), 2 K 80 h ; W i 11 o-
mitzer wie i. d. I. Kl. — Geschichte: Gindely-Mayer,
f. d. ob. Kl., I. Teil (9. u. 10.), 3 K 20 h; Putz g er,
w. i. d. II. Kl. — Mathematik : Wallentin, Arithm. f. d.
ob. Kl. (2.), 2 K 80 h ; Wallentin, Beispielsamml. f. d. ob.
Kl. (1.—5.), 4 K 20 h ; H o c e v a r, Geom. f. Oberg. (1.—4 ),
2 K 50 h ; H o c e v a r, Geom. Übungsaufg., (1. — 5.), 1 K 50 h.

— Naturgeschichte: Hoc hstetter-Bisc hing, Minera¬
logie u. Geologie f. d. ob. Kl. (12.—15.), 3 K ; Burgerstein,
Botanik f. d. ob. Kl. (1.—3.), 2 K 40 h.

VI. Kl. : Religion : a) f. Kath. : W a p p 1 e r, II. Teil (5.-7.), 2 K
40 h; b) f. Israel.: Hecht -Kaiser ling u. Leteris wie
i. d. V. Kl.; Mannheimer wie i. d. I. Kl. — Latein:
Scheindler, lat. Gramm, wie i. d. I. Kl.; Hauler wie i. d. V.K1.;
Sh e i n d 1 e c r, Sali. bell. Jug. (1.—2.), 60 h; Kornitzer,

Cicero in Catil. (1.—-4.), 70 h; Hoffmann, Vergil (2.— 5.),
1 K 60 h ; Paul, Caesar de bello civ., 1 K 10 h. — Griechisch :
Curtius-Hartel wie i. d. III. Kl. ; H i n t n e r, Lindner
u. Christ wie i. d. V. KL; Hintner, Herodot (2. — 5.), 2 K
88 h — Deutsch : Kummer-Stejskal, VI. A. Bd. (3.-7.),
2 K 90 ,h; Willomitzer wie i. d. I. Kl. — Geschichte:
Gindely-Mayer, II. Teil (9.), 8 K; Putzger wie i. d. II.
Kl. — Mathematik : wie i. d. V. Kl.; dazu G r e v e, Loga¬
rithmen (1.—8.), 2 K 48 h. — Naturgeschichte: Graber-
Mick, Zoologie f. d. ob. Kl. (2. u. 3.), 3 K 80 h.

VII. Kl. : Religion : a) f. Kath.: Wappler, III. Teil.(6.), 2 K 40 h ;
b) f. Israel.: Hecht -Kaiserling wie i. d. V. Kl. ; L e t e r i s ;
Sprüche Salomos 1 K 30 h, Mannheimer wie i d. I. Kl.
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— Latein'. Scheindler wie i. d. I. Kl. ; Hauler, Stil¬

übungen, 2. Abteil. (1.—4.), 2 K, Kor nitzer, Cicero de

imp. Cn. Pompei (1.), 50 h; in Verrem IV. (1.) 90 h; Laelius de

amic. (1.), 60 h; Hoffmann, Vergil wie i. d. VI. Kl.— Griechisch: Curtius-Hartel wie i. d. III. Klasse;

Hintner wie i. d. V. Klasse; Christ, Odyssee (1. u. 2.),

2 K 40 h; W o t k e, Demosthenes (3. u. 4.), 1 K 50 h. —
Deutsch. Kummer-Stejskal, VII. B. (1.—5.), 3 K.
Geschichte. G i n d ely-M a y e r, f. d. ob. KL, III. Teil (9.), 3 K

40 h ; Putzger wie i. d. II. Kl. — Mathematik: Wallen-

tin, Arith., Walle ntin, Beispiels, u. Hocevar, Geom. wie

i. d. V. Kl.; Hocevar, Übungsaufg., und Greve, Logar.

wie i. d. VI. Kl. — Physik: Walle ntin, Phys. f. d. ob. Kl.

(9.—12.), 3 K. — Philosoph. Propädeutik: Höfler, Logik,

(1,—2.), 2 K 90 h.

VIII. Kl.: Religion: a) f. Kath.: K a 11 n e r, Kirchengesch. (1.—3.),

2 K 10 h. — b) f. Israel. : Hecht-Kaiserling wie i. d. V.,

L e t e r i s, Jeremias, Sprüche der Väter, 1 K 30 h, M a n n h e i m e r

wie i. d. I. Kl. — Latein : Scheindler wie i. d. I., Hauler

wie i. d. VII. KL; Müller, Corn. Taciti opera, vol. I. u. II.,

4 K 40 h; Petschenig, Horaz (1.—3.) 1 K 80 h. — Griechisch:

Curtius-Hartel wie i. d. III., Hintner wie i. d. V.,

Christ wie i. d. VII. KL; Schubert, Sophokl. Oedipus rex,

1 K 12h; Christ, Piatons Apologie u. Kriton, 1 K; Kral,

Piatons Laches, 80 h. — Deutsch: Kummer-Stejskal,

VIII. Bd (2.— 4.), 2 K 80 h. -- Geschichte: Hannak, Vaterlands¬

kunde f. d. Obercl. (10.—12.), 2 K 28 h ; K o z e n n, Schulatlas wie i. d.

I. KL, P u t z g e r, bist. Atlas wie i. d. II. KL — Mathematik :

W a 11 e n t i n, Arithm., u. Wallentin, Beispielsammlung,

Hocevar, Geom., Greve, Logarithmen wie i. d. VI. Kl.
Physik: Wallentin, wie i. d. VII. KL — Philosoph. Pro¬
pädeutik: H ö f 1 e r, Psychologie, 2 K 70 h.

Freigegenstände: 1. Böhmisch: 1. Kurs: C h a r v ä t, Lehrg. d.

böhm.Sprache, I. Teil (2. u. 3.), 1 K 50 h; 2. Kurs u. y. Kurs: C h a r v ä t-

Ourednicek, 2. Teil (2.), 2 K 20 h; 4.. Kurs: Charvät-Oured-

nlcek, 3. Teil, 2 K 40 kr. — 2. Französisch. I. u IL Kurs:

Feichtinger, Lehrg. d. franz. Spr. f. Gymn., I. Teil, 2 K 60 h;

II. Kurs: Feichtinger wie im I. Kurse, F i 1 e k v. W i 11 i n g-

hausen, Übungsbuch f. d. Mittelst, des franz. Unt. (1.—4.), 1 K 72 h
— 3. Stenographie : Elem.-Kurs: Schell er, Lehr- u. Lesebuch.

(5.—9.), 3 K 60 h; Fortbildungs-Kurs: Scheller, wie im Ele-

mentar-Kurse. — Gesang: Quaerite dominum, Gebet u. Gesangs¬

buch (f.d. Kirchengesang), 1 K 72 h.
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Statistik der Schüler
im Schuljahre 1901/1902.

(Die von den Privatisten geltende Zahl ist der korrespondierenden Zahl, welche
sieh auf die öffentlichen Schüler bezieht, über der Zeile in kleinerer

Schrift beigesetzt).

-ES: la.s s e
Zusammmen1. Zahl. I. IT. in. IV. V. VI. VII. VIII.

Zu Endo 1900/1901 . .
Zu Anfang 1901/1902 .
Während des Schuljahres

eingetreten

35
36

29
27

33
27

27
29

1

21
23

2

20
17

2

14
21

3

33
20

3

212
200

11

Im ganzen also aufgenom¬
men ....... 36 27 27 30 25 19 24 23 211

Darunter:

Neil aufgenommen, u. zw.:
aufgestiegen ....
Repetenten ....

Wieder aufgenommen,u.zw.:
aufgestiegen ....

31
1

24

1

23

1
2

26

2
1

21

2

17

3
2

19

4

15

43
7

145

Repetenten ....
Während des Schuljahres

ausgetreten ....

5

5

2

3

3

1

1

2*)

1

1

4

1

16

13

Schülerzahl zu Ende 1900/1901. 31 24 26 28 24 19 24 22 198

Darunter:

Öffentliche Schüler . 30 24 24 28 24 19 23 22 194

Privatisten 1 — 2 — — — 1 — 4

2. Geburtsort. (Vaterland.»
U n g.-H r a d i s o h
Andere Orte Mährens

6
20

6
17

5
14'

7
13

9
10

5
7

4
11»

8
11

50
103 2

Böhmen
Schlesien . . . .
Niederösterreich. .

2
1« 1 4

2
5 2

1

6

1

6 3

2
4

28'

Tirol
— — — — 1

— — — 1

Steiermark . . .
Bukowina . . . .

Ungarn
Preußen ....
Rußland ....

1

—

1
i

1
1

•1

—

1

1
1
2

i

2

Summe 30» 24 242 28 24 19 23» 22 194»

3. Muttersprache.
Deutsch ....

Zahl

%

24'
80-7

22
91-7

1 8 2
76-9

20
71-4

21
87-5

8
42-1

22»
95-8

21
95-5

156»
80'8

Öechoslavisch . .

Ungarisch . . .

Zahl

%
Zahl

%

5
16-1

i

3-2

2
8-3

5
19-2

1
3'9

8
28-6

3
12'5

11
57'9

1
4-2

1
4-5

36
18-2

2
1-0

Summ e 30' 24 24 2 28 24 19 23' 22 194'

4. Religionsbekenntnis.
Katholisch des Zahl 13» 7 13 14 13 13 9 8 90'

lat. Ritus . . . 7n 45-2 29-2 50'0 50-0 54-2 68-4 37'5 36'4 46'0

Evangelisch Augsb.
Konfe-sion . .

Israelitisch . .

Zahl

%
Zahl 17 17 n 2

1
3-6

13 11 6 14» 14

1
0-5

108 3

% 54-8 70-8 50-0 46-4 45-8 31-6 62'5 63-6 53*5

Summe 30» 24 24" 28 24 19 23» 22 194'

*) Davon 1 gestorben.
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5. Lebensalter.

11 Jahre
12 7) ©JU
13 V H
14 V «j
15 * o
16 n ca

17 w , S
18 n
19 V ©

-"Ö
20 V
21 V ©

22
23 D

o
>

24 II
S u m in e

6. Nach (lern Wohnorte
der Kitern.

Ortsange hörige
Auswärtige ....

Summe .

5 1
11

8
4
2

7. Klassitieation.
a) 2u Ende des Schuljahres

1901/1902 :

T. Fortgangski. m. Y o r z u g
I. FortgangBklasse . ■
Zu oinerW i e il erh o 1 u ngs-

prüfung zugelassen
II. Fortgangsklasse. .
III. Fortgangsklasse .
Zu einer N aohtragsprü-

f u n g kranidieitsli. zugel.
Außerordentliche S chüler

Summe . .

b) Nachtrag zum Schul¬
jahre 1901/1902:

Wiederholungsprü¬
fungen waren bewilligt:

Entsprochen haben
Nicht entsprochen ha¬

ben (oder nicht ersohienenBind)
Nachtragsprüfungen

waren bewilligt . * .
Entsprochen haben
N icli t entsproclien haben
Nidit erschienen sind

Darnach ist das Endergebnis
für 1900/1901:

I. Fortgangski. mit I Zahl
Vorzug

I. Fortgangski.

II.

III.

Un geprüft
blieben

Summe

I #/o
( Zahl

1 %
1 Zahl

1 %
| Zahl
l %
| Zahl
I %

30 1

11'
19

30'

2 1
20

4

4

30'

IC 1 a. s s e

Ii. Iii. iv. v. vi. vir.

8'
9
4
i*
2

24

12
12

24

2
15

24*

12
12 2

24 2

3'
17

2
l

2

2
5-7

25'
74-3

4'
14-3

2
5-7

24

3'
13-8
19
65-5

1'
6-9
4

13-8

33 2 27 5

24 2

1*)
1

6
18-2
21
63*6

4
12-2

2
6-0

33

6
12 13

4
2
5

28

13
15

24

16

28

ö
17

24

1
18

28 24

3
11-1
23
85'2

1
3-7

5
8'
9
1

19

12

23'

7'
16

19

1
14

19

2*)
2

1
4-8

19
90-4

1
4-8

20
100

23'

19'

1
3

23'

2*)
2

1
7-1

13
92-9

VI II.
Zusammen

0»
18
23'
27
32
16'
17
20'
21

9
4
1

1

9
13

194'

87 2
107 2

22 194'

2 16'= 9-1%
18 1138'= 70-2%

14 —
17' =

8 =

7'l"/„
9-l°/ 0
4'0°/ n

1 = 0-5

22

4
12-2
26
78-7

2
6-1
1
3-0

27 21 20 ! 14 j 33

194'

11'**)
11

20'
9-9

166'
78-8
10 2

5-6
11

5-2
1
0-5

208'

*) Davon 1 auf Grund einer nachträglich erwirkten ausnah msweison Bewilli¬
gung des k. k. mähr. L.-Suh.-R.

**) Davon 3 auf Grund einer nachträglich erwirkten ausnahmsweise n Bewilli¬
gung des k. k. miilir. L.-Sch.-R.
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1 a, s s e

Zusammen.U» UlilUluliSlJtlUgUU U.U1

Seliiiler. I. II. III. IV. VI. VII. VIII.

Das Schulgeld zu zahlen
waren verpflichtet:
im 1. Semester (Ende) 21» 12 15' 10 11 4 13 14 100 2
im 2. Semester (Ende) 13 1 13 12 2 16 15 5 12 l 16 102 1

Zur Hälfte waren befreit:

im 1. Semester (Ende)
— — — ' — —

im 2. Semester (Ende) 1 — — _
1 —

2
Ganz befreit waren:

im 1. Semester (Ende) 11 14 11 19 12 13 8 6 94

im 2. Semoster (Ende) 16 11 12 12 9 13 11 7 91

Das Schulgeld betrug im
ganzen :
im 1. Semester (Ende) K 660 360 480 300 330 120 390 420 3060
im 2. Semester (Ende) IC 435 390 420 480 450 165 390 480 3210

Zusammen. .IC 1095 750 900 780 780 285 780 900 6270

Die Aufnahmstaxen be¬

trugen K 126 4-2 4-2 12-6 12-6 8-4 21-0 21-0 210-0
Die Lehrmittelbeiträge

betrugen . , . . K 72 54 54 60 50 38 48 46 422
Die Taxen für Zeugnis¬

duplikate betrugen . IC 16

Die Beiträge für die iu-
gendspiele betrugen IC 16-0 13-0 16-8 16-0 16-8 8-8 17-6 16-8 122-4

Summe .IC 1309 0 821-8 975-0 808 -1) 859-4 340-2 800-0 983-8 0997-4

!). Besuch des Unterrichtes

in den relat.-oblig. und

niehtoblig. Gegenständen.
Böhmisch (relat.-obl. als

zweite Landessprache)
Abt. A I. Kurs. . . 17

— 1 3 — 1 1
—

231
Abt. B I. „ • . .

— 17 7
— 1 — — —

251
II. „ . . .

— 1 2 16 10 — — —
29 ! 89

III. „ . . .
— — — — 1 2 3 2

81
IV. „ . . .

— — — — 1 1 2 — J
Kalligraphie (relat.-obl.) 23 13 — — — — — —

36

Stenographie: Elem.-Kurs
— — — 26 16 3

— —
45^

Fortbildungs-Kurs
— — — — 7 13 4 1 25 >80

Übungs-ICur8 1 5 4
10J

Freihandzeichnen (f. Ober-
gymnasisten) ....

— — — — 12 3 6 3 24

Turnen :*) I. Kurs . . . 20 5 —- — — — — —
251

II. „ ... 4 7 7 2 — —- — —
20 ^68

. PI- „ ...
— — 3 3 4 5 7 1 23 f

Gesang I. Kurs .... 17 1 2 — — — — —
201

. n. , ... 2 8 5 4 — — — —
19 J-65

* in. „ ...
— — — — 6 1 6 13 26

Franz. Spr.: Anfängerkurs
— — 4 7 7 3 —

21

10. Stipendien.
Anzahl der Stipendisten.

— 1 — 1 1 2 2 —
7

Gesammtbetrag der Sti¬
pendien IC 500 140 600

.

182 740 2162

*) Mit dor Beschränkung auf die wärmere Jahreszeit,



Namensverzeichnis der Schüler

nach dem Stande am Schlüsse des Schuljahres 1901/1902.

Die Ortsangaben beziehen sieh auf die Geburt (1er Schüler.

Diejenigen Schüler, bei deren Namen dio Angabe des Heimatlandes fohlt, sind
in Mähren geboren. Die Angabo des Heimats orten ist bei den in Ung.-Hradisch

geborenen der Kürze halber weggelassen.

Die durch fette Lettern lioivorgohobenen Namen bezeichnen dio V o r z u g s schüler.

I. Klasse.

llraun Albert, Ung.-Ostia. — Braun Siegmund, Ung.-Ostra. — Brief Emil,
Bfestek. — Brunn Otto, Ung.-Brod. — Deutsch Bruno. — Dusehak Emil, Morawan. —
Gansel Leo, Kwassitz. — Herzog Oskar, Wacenowitz. — Ilratek Johann, Dörth —
Janisch Franz, Maratitz. — Jelinek Leopold. — Jirku Bernhard, Birnbaum. — Kaan
Alois, Mähr.-Weißkirchen. — Kail Oskar, Bielitz, Schlesien. — Löwy Jakob, Ung.-
Brod. — Malik Karl, Olmütz. — Morgenstern Leo, Wien, N.-Öst. — Päolka Josef,
Maratitz. Rotter Leopold. — Rudroff Friedrich, Wessely a./d. March. — Schonsky
Friedrich, Leipnik. — Schulz Richard, Bisenz. — Singer Leonhard, Ung-O tra. —
Sonnenschein Otto, Luhatschowitz. — Urban Josef, Olbersdorf. Schlesion. — Wa-
wruäka Adalbert. — Weil Isidor. — Weisz Simon, Kascliau, Ungarn. — Wodiöka
Karl. — Zukrigl Richard, Ung.-Ostra. — (Zusammen 80 Schüler.)

II. Klasse.

Brand Oskar, Pfestavlk. — Deutsch Robort. — Eisler Karl, "Vlachowitz. —
F u C h s Jakob, Ung-Brod.— Hahn Oskar. — lllavicka Johann. — Illichmann Josef.—
Jokl Richard, Bisenz. — Kohn Isidor, Kunowitz. — Kobn Josef, Kunowitz. — Kon¬
rad Eugen, Pfestavlk. — Lainberg Ottokar, Suchov. —Langer Heinrich, Ung-Brod.—
Müller Emil. — Reisich Hugo, Welehrad. — Safdf Josef, Eibensehitz. — Sohinimerl
Josef, Groß-Blatnitz. — Stoklaska Adolf, Wisowitz. — Tauß Wladimir. Trnka
Oskar, Wien, Nieder-Österreich. — Weil Albert. — Weinstein Siegfriod, Wiso¬
witz. — Weiß Kurt, P'oleschowitz. — Zweigenthal Ernst, Ung.-Brod.

(Z u s a m m o n 24 Schüler.)

III. Klasse.

Braun Friedrich. — Braun Josef. — Brichta Max, Ung.-Ostra. — Brief Isidor,
Bfestek. — Girak Leopold, Littau. — Großlicht Adolf, Wien, N.-Österreich. —
Grünfeld Adolf, Tassow. — Habrovansky Jaroslav, Ung.-Brod. — Honig Otto, Neu¬
schloß. — Kail Albert. — Kohn Hermann, Kamennd Lhota. — Konrad Richard, Pfe¬
stavlk. — Kreppol Alfred, Klobouk b. Brünn. — Kresta Josef, Kortvelyes, Ungarn. —
Kutsehera Gustav. — Maurer Viktor. — Morgenstern Ernst, Wien, N.-Österreich. —
Popper Friedrich, Freiherr v. Podhragy, St. Veit, Wien, N_-Österreich. — Presser
Jakob, Popowitz. — Ruziöka Rudolf, Deutseh-Wagram, N.-Österreich. — Stoklaska
Erwin, Wisowitz. — Sträußler Norbert, Bisenz. — Teltschik Gustav, Koritschan. -
Weiß Leo, Poleschowitz. —Privatisten: Gelbhaus Arnulf, Nordbausen in Preußen.—
V. May Robert, Ung.-Ostra. (Zusammen 26 Schüler.)

IV. Klasse

Brix Richard, Wien, N.-Öst. — Cech Gottlieb. — Deutsch Viktor. — Donath
Richard.— Ehrenzweig Egon, Ung.-Brod.-- Frank Oswald, Noustift bei Olmütz. —
Fuchs Berthold, Ung-Brod. — Fürst Wa'ther. — Großlicht Siegfried, Wien,
N.-Österreich. — Hrabal Ernst, Buclilowitz. — Kapp Josef, Napajod 1. — Klein
Hugo, Napajedl. — Körner Josef, Rohatetz. — Kosulik Gustav, Liptal. — Malin-
kovic Johann, Ober-Themenau, N.-Österreich. — Mayer Emil, Satulmare, vBukowiua. —
Mayer Rudolf, Groß-Ofechau. —Paul Oskar, SkotBchau, Schlesien.— Safär Oskar,
Eibensehitz. — Schmidt Eduard, Hohenau, N.-Österroich. — Schwarzmann Franz,
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Eichhorn, N.-Österreich.—iSmita Wilhelm, Odrau, Schlesien. — Spiegier Friedrich'
Ung.-Brod. —Strauß Erwin, Poslowitz. — Talcfk Jaroslav, Lipina. —Trauner Karl.
Vlachynsky Hugo. — Zellor Leopold, Bisenz. (Zusammen 28 Schüler). —

V. Klasse.

Back Emerich, Wien, N.-Öst. -- Bauer Christoph, Jaroschau. — Braun Otto. —
Braun Viktor. — Eisler Emil, Wlachowitz. — Felber Ernst. — FischerOskar, Gaya. —
Gallia Richard. — Haas Erwin Welka. — Haberda Hubert. — Hrna Franz. ,— Jelinek
Hermann Emanuel, Stockerau, N.-Öst.—Kreppel Alfons, Klobouk bei Brünn. — lvri-
wak Peter, Altstadt b. Uug.-Hradisch. — Peschaut Wratislav, Muchowitz, Wolhynien,
Rußland. — Rotter Berthold. — Rudovsky Erich, Innsbruck. — Rudovsky Johann,
Mariazell, Steiermark. — Rudroff Anton, Wessely a/d. March — Schön Otto, Na-
pajedl. — Wacha Robert, Holleschau. — Weiß Hans Viktor, Poleschowitz. —• Wi-
touc.h Gustav, Wischau. — Woletz Karl. (Zusammen 24 Schüler.)

VI. Klasse.

Belza Leo. — Fuchs Isidor, Hohenau, N.-Osterreich. — Gawanda Ludwig. —
Grünfeld Heinrich, Welka. — Jelenek Franz, Neudorf b. Ung.-Ostra. — Jirku
Anton, Birnbaum. — Kratochvil Franz, Coloznitz bei Gaya. — Kriwak Josef,
Altstadt bei Ung.-Hradisch. — Leimdörfe" AI fro d, Hohenau, N.-Österreich.—Maurer
Georg, Wien, N.-Öst. — Morawek Wenzel, Wenzelsberg, Böhmen. — Morgenstern Ste¬
phan. — Müller Othmar. Wien, N.-Österreich. — Otahal Adolf. — Pantlitsehko
Josef, Wien, N.-Österreich. — Popper Hans, Wien, N.-Öst. — Safar Otto, Bosko-
witz. — Swoboda Paul, Grußbach. — Trost Siegmund, Scharditz.

(Zusammen 19 Schüler.)

VII. Klasse.

Baderle Fritz, Olmütz. — Blau Isidor, Wien, N.-Öst. — Bunzlau Robert,
Wien, N.-Öst. — Dejmal Johann, Kienowitz. — Felber Robert, Göding. — Gansei
Bernhard. — Geschwinder Franz, Ung.-Ostra. — Glück Heinrich, Wien, N .-Öst. —
Groß Emil, Wall.-Klobouk. — Hahn Friedrich, Ung.-Ostra. — Hirth Karl, Josef¬
stadt, Böhmen. — Jerabek Rudolf, Hohenau, N.-Österreich. — Klagsbrunn Hugo,
Dorpat, Rußland. — Klein Hans, Hohenau, N.-Österreich. — Klimesch Josef. —
Lichtenstern Bruno, Ob.-Gerspitz.— Maier Leonhard, Gaya. — Mandler Hugo, Straß¬
nitz. — Pawlik Johann, Brünn. — Schattl Franz, Mannersdorf a/d. March, N.-Ös'.
- Semanek Edmund. — Skovajsa Franz. ■— Wasservogel Ignaz, Rohatetz, — Pri¬

vatist: Thorz Isidor. (Zusammen 24 Schüler.)

VIII. Klasse.

Arthold Eduard, Hohenau, N.-Österreich. — Bischoff Stephan, —Breier Alfred.
Brunn Wilhelm. — Fantl Gustav, Wien, N.-Öst. — Felber Ludwig, Göding. —

Fischer Karl, Wien, N.-Öst. — Heinz Hans, Dolein. — Jiihnl Wilhelm, Grußbach.—
Kaiser Emil, Bisenz. Klein Rudolf. — Löwy Moritz, Ung.-Brod. — Matyas Karl,
Ung.-Ostra. — Morgenstern Heinrich, Wall.-Meseritsch. — Müller Jaroslav, Altstadt
boi Ung.-Hradisch. —Riesenfeld Berthold, Napajedl. — Rosenfeld Oskar, Koritschan.—
Rotter Antön — Schindler Siegfried. — Sonnenfeld Karl, Ung.-Ostra. — Weil Emil.
— Weinstein Siegfried, Strany. (Zusammen 22 Schüler.)
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"CTbersicIit

über die von der Anstalt bisher veröffentlichten Programmabhandlungen.

(Jahr der Gründung der Anstalt: 1854.)

a) Von der vormaligen k. städtischen Unter-Realschule:

1854—55: (Das-Programm enthielt keinen wissenschaftlichen Aufsatz).

1855—56 : 1) „Selbsterhaltungstrieb, mit einigen Tatsachen aus dem Tierleben be¬
legt". — 2) „Über die Behandlung der Naturlehre an Unter-Real¬
schulen", von Med. Dr. Emanuel Schewczik, Direktor.

1856—57: 1) „Von dem Unterrichte im Freihandzeichnen an Realschulen", von Franz
Bsirsky, Hauptlehrer für Kalligraphie und Freihandzeichnen. —
2)„Worin soll alle Bildung basieren ?",von Thomas Hajek ,Religionslehror .

1857—58: „Der Wiener .Münzvertrag", von Kajetan Dittl, Hauptlehrer für Arithmetik.

1858—59 : „Über die Kämpfe der alten Deutschen mit den Römern", von Johann
Axmann, Hauptlehrer für Deutsch, ö-eogr. u. Geschichte.

1859—60 : „Das Brod", von Dr. Emanuel Schewczik, Direktor.

1860—61 : „Über Pise-Bau", von Adolf Wondräcek, Hauptlehrer für Geometrie, Bau¬
kunst und Zeichnen.

1861—62 : „Über Freihandzeichnen", von August Rösler, Hauptlehrer für Kalligraphie
und Freihandzeichnen.

1862—63: „Beiträge zur Kettenrechnungvon Dr. Kajetan Dittl, Hauptleliror für
Arithmetik und .Physik.

1863—64 : „Das Realgymnasium", von Dr. Emanuel Schewczik, Direktor.

b) Vom vormaligen k. städtischen Realgymnasium:

1864 —65 : „Das Realgymnasium", von Dr. Emanuel Schewczik, Direktor.

1865—66: (Infolge der Kriegswirren unterblieb die Veröffentlichung einos
Programmes).

1866—67 : (Aus den Akten nicht ersichtlich).

1867—68 : „Die klassische Philologie im Verhältnisse zu unserer Zoit",von Josef Indrak.
prov. Lehrer.

c) Vom vormaligen k. städtischen Real- und Obergymnasium:

1868—69 : „Wie sind Xenophons Berichte über den Krieg zwischon Theben und
Spartaund namentlich seine Schilderung desEpaminondas aufzufassen?",
von Johann Havelka, suppl. Lehrer.

1869—70: „Die Ausbreitung der Frankenhorrschaft über die Alemannen und Bojo-
varen", von Johann Havelka, suppl. Lehrer.

1870—71 : 1) „Don Carlos, Infant von Spanien", von Heinrich Bühren, Direktor. —
2) „Der harmonische Teilungskreis und die Anwendung desselben
zurLösung geometrischer Aufgaben", von Adolf Zimmermann , Professor.

1871 — 72: „Ferial-Physik", von Theodor Gärtner, Professor.

d) Vom vormaligen k. k. Staats-Rcal-und Obergymnasium:

1872—73: „Über die Gastfreundschaft im sogenannten homerischen Zeitalter. Nach
Homer", von Heinrich Bühren, k. k. Direktor.

1873—74 : „Isabella von Burgund, eine habsburgische Prinzessin auf dem dänischen
Königsthrone", von Heinrich Bühren, k. k. Direktor.

1874—75 : „Die Flora von Ung.-Hradisch und Umgebung", von Ludwig Schlögl,
k. k. Gymn.-Lehrer.

1875—76 : „Die Flora von Ung.-Hradisch u. Umgebung" (Forts, u. Schluß), von
Ludwig Schlögl, k. k. Gymn.-Lehrer.

1876—77 : „Mnxima und Minima vom Standpunkto der Mittelschule", von Josef
Gajdeczka, k. k. Gymn.-Lehrer.
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1877—78 : „Plafons Theätet". Eine Studie von Ignaz Tkäc, k. k. Professor.

1878—79: „Platons Parmenides". Eine Studie von Ignaz Tkäc, k. k. Professor.

1879—80 : „Über die Anwendung der Methode der unbestimmten Koeffizienten
beim mathematischen Unterrichte an der Mittelschule", von JosefGajdeczKa, k. k. Professor.

1880—81 : „Yerwaltungszustand Österreichs im Dezember 1621", von FerdinandStrommer, k. k. suppl. Gymnasiallehrer.

1881—82: „Die Koleopteren-Fauna aus dem Marchtale bei Ung.-Hradiscli", vonLudwig Schlögl, k. k. Professor.

1882—83: „Dio Koleopteren-Fauna aus dem Marchthale bei Uug.-Hradisch" (Schluß),
von Ludwig Schlögl, k. k. Professor.

1883—8-1: „Die Araphibolie bei Äschylos und Sophokles", von Josef Pokorny, k. k.
suppl. Gymnasiallehrer.

1884—85: „Die Amphibolie bei Äschylos und Sophokles" (Schluß), von Josef Pokorny
k. k. suppl. Gymnasiallehrer.

1885—86: , Zum Unterrichte in der Mischungsrechnung an Mittelschulen", von JosefSchnellinger, k k. Professor.

18S6—87 : „Über tragische Schuld und poetische Gerechtigkeit mit besonderer
Rücksicht auf die Frage nach der ZuläsBigkeit schuldloser Helden",
von Josef Gaßner, k. k. wirkl. Gymnasiallehrer.

1887 — 88 : „Zum Gebrauche des Verbums TiotsTvbei Demosthenes", von Ignaz Tva-
ruzek, k. k. suppl. Gymnasiallehrer.

1888—89 : „Eino Stunde Neposloktiiro in der Tertia", von Peter Maresch, k. k.
Professor.

1889—90 : „Beispielsammlung aus Xenophon zur Einübung der Moduslehre", vonGeorg Schlegl, k. k. Professor.

1890—91 : „Beispielsammlung aus Xenophon zur Einübung der Moduslehre", vonGeorg Schlegl, k. k. Professor.

1891—92: „Die Liviuslektüre in der Quinta", von Peter Maresch, k. k. Professor.

1892—93: „Der Geschichtsunterricht in seiner erziehlichen Bedeutung", von Andreas
Simeoner, k. k. wirkl. Gymnasiallehrer.

1893—94: „Die Prinzipion der Übersetzungskunst", von Dr. Julius Keyzlar, k. k.
wirkl. Gymnasiallehrer.

1894—95: „Die Prinzipion der Übersetzungskunst", II. Teil. Mit Übersetzungsproben,
von Dr. Julius Keyzlar, k. k. wirkl. Gymnasiallehrer.

1895—96: „Beitrüge zur Verständigung über Zahlensymmetrie und Responsion im
Sophokleischen Drama", von Dr. Friedrich Vogl, k. k. wirkl. Gym¬
nasiallehrer.

1896— 97: „Die Gründung und Auflösung der Erzdiözese des hl. Methodius, des
Glaubensapostels der Slaven", von Johann Neveril, k. k. wirkl.
Religionslehrer.

1S97—98 : „Katalog der Lehrerbibliothek", veröffent'icht im Sinne des Ministerial-
Erlasses v, 30. Dezember 1896, Z. 26362 und des Erlasses des
k. k. m. L. Soli. R. v. 19. Jänner 1897, Z. 482 vom Kustos
Johann v. Vintschger, k. k. wirkl. Gymnasiallehrer.

e) Vom nunmehrigen k. k. deutschen Staats-Obergymnasium;
1898—99: „Die Gründung und Auflösung der Erzdiözese des hl. Methodius, des

Glaubensapostels der Slaven" (Fortsetzung des Aufsatzes im Programme
des Schuljahres 1896—97), von Johann Neveril, k. k. Professor.

1899 -1900: „Die Gründung und Auflösung der Erzdiözese des hl. Methodius, des
Glaubensapostels des Slaven." (Fortsetzung und Schluß der Auf¬
sätze in den Programmen der Schuljahre 1896/7 und 1898/9), vonJohann Neveril, k. k. Profoesor.

1900— 1901: „Die Klosterpolitik Ottos I.," von Johann Mayer, k. k. Professor (I. Teil).
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Voranzeige für das Schuljahr 1902-1903.

I. Die Aufnahme der Schüler, welche in die erste Klasse eintreten, findet
im Sommertermine Dienstag den 15. von 9—10 Uhr und Mittwoch «den 16. Juli von
8—10 Uhr, im Herbsttermine Dienstag den 16. September von 8 —10 Uhr und Mittwoch
den 17. September von 9—10 Uhr vormittags statt. Aufnahmswerber haben in Be¬
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der Direktionskanzloi
sich zu melden und

1. durch den Tauf- oder Geburtsschein nachzuweisen, dass sie das 10, Lebens¬
jahr zurückgelegt haben oder noch in dem laufenden Kalenderjahre zurück¬
legen werden ;

2. wenn sie zuvor eine öffentliche Volks- oder Bürgersohule besucht haben,
ein Frequentations-Zeugnis beizubringen; die Schulnachrichten gelten als Aufnahms¬
dokument nur dann, wenn der Unterrichtserfolg aus der Unterrichtssprache mit einer
einzigen Note klassifiziert erscheint und der Zweck der Ausfolgung ersichtlich
gemacht ist;

3. sich einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, woleho an den obon genannten
Tagen vormittags pünktlich um 10 Uhr, nachmittags pünktlich um 2'/ a Uhr
beginnt und vormittags schriftlich, nachmittags mündlich abgehalten worden wird;

4. zwei vollständig ausgefüllte und von den Elter n, nicht bloß von
den Quartiergebern, unterfertigte Nationale mitzubringen ;

5. die Aufnahmstaxe von 4 IC 20 h zu entrichten.

Zur Aufnahmeprüfung haben die Schüler außer den sonstigen Schre|ib-
requisiten auch die eingeführten Umschlagbögen mitzubringen. Gefordert
wird jenes Maß von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier Jahreskur-
sen der Volksschule erworben werden kann, Fertigkeit im Losen und Schreiben der
deutschen Sprache, Kenntnis der Biegung der Haupt-, Eigenschafts-, Für- und
Zeitwörter; richtiges Erkennen und Fertigkeit in der Bildung der Zeiten, Arten
und Formen des Zeitwortes, Gewandtheit im Analysieren einfacher bekleideter
Sätze, Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und Anwondung derselben
beim Diktandosclireibon ; im Rechnen Übung in den vier Rechnungsarton mit ganzen
Zahlen.

Die Mitteilungen über die endgiltige Aufnahme erfolgen von
7 Uhr abends an in der Direktionskanzlei, üio Eltern joner Schüler, welche die
Aufnahmsprüfung nicht bestanden haben, können die hei der Aufnahme vorge¬
legten Dokumente und die eingezahlten Taxen in der Direktionskanzlei sofort
wieder beheben. Eine Wiederholung dieser Prüfung ist nach dem Min.-Erl.
vom 2. Jänner 1886, Z. 85 weder an dieser noch an einer anderen Anstalt im
laufenden Jahre zulässig. Dieser Erlaß bestimmt ferner: „Um einom allfälligen
Versuche der Übertretung dieses Verbotes vorzubeugen, haben die Direktoren der
einzelnen Mittelschulen einander die Verzeichnisse derjenigen Aufnahmswerber zu¬
zusenden, welche wegen ungenügender Vorkenntnisse zurückgewiesen worden sind."

II. Die Aufnahme der zum Eintritte in die II.—VIII. Kl. sich melden¬

den Schüler findet am 16. und 17. September von 9 —11 Uhr vormittags statt.
Solche Schüler, welche dieser Anstalt bereits im Vorjahre bis zum
Schlüsse angehört haben, sind verpflichtet, zur Aufnahme das letzte Semestrai
zeugnis mitzubringen. Von einer anderen Anstalt kommende Schüler dagegen
haben in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter sich mit dem Tauf- oder
Geburtsscheine, in der Regel mit sämmtlichen bisher erworbenen Semestralzpugnissen,
weiters mit der Bestätigung der vorschriftsmäßigen Abmeldung von der zuletzt
besuchten Anstalt auszuweisen und im Falle der Bewilligung der Aufnahme eine
Aufnahmstaxe von 4 K 20 h zu entrichten. Diejenigen von auswärts kommenden
Schüler, welche sich nicht mit staatsgiltigen Zeugnissen über das letzte Semester
der vorangehenden Klasse ausweisen, haben sich gegen Erlag einer Taxe von 24 K
einer Aufnahmsprüfung zu unterziehen, welche am 16. und 17. September von
9—12 Uhr vormittags schriftlich und von 2—6 Uhr nachmittags mündlich abgehalten
werden wird.
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Alle Schüler ohne Ausnahme haben bei der Einschreibung einen
Lehrmittelbeitrag von 2 K zu entrichten. —■ Ferner wird auf Grund des Minist.-Erl.

vom ]5. Oktober 1893, Z. 18830 ( 19 zur Bestreitung der Auslagen für die
.1 u g e n d s p i e 1 e ein Beitrag eingehoben, welcher bis auf weiteres mit 80 h
bemessen wird. Arme Schüler sind von der Entrichtung dieses Beitrages
befreit.

Das Schulgeld betrügt für die Schüler aller a ch t Klassen 30 Khalbjährig und
ist im Laufe der ersten 6 Wochen jedes Semesters, von den üftentlichen Schülern
der ersten Klasse im ersten Semester spätestens im Laufe der ersten 3 Monate
nach Beginn des Schuljahres durch S ch u 1 g el d mark en im vorhinein zu entrichten.
Würdige und dürftige öffentliche Schüler sämmtlicher Klassen können von der
Entrichtung des Schulgeldes befreit werden und haben ihre diesbezüglichen
vorschriftsmäßig belegten Gesuche innerhalb der ersten 2 Wochen des Schuljahres
hei der Direktion einzubringen. Öffentlichen Schülern der ersten Klasse wird die
Zahlung des Schulgeldes bis zum Schlüsse des ersten Semesters unter der Voraus¬
setzung der Erfüllung der gesetzlichen Bedingungen gestundet, wenn binnen 8 Tagen
nach erfolgter Aufnahme derselben hei der k. k. Gymnasialdirektion ein vorschrifts¬
mäßig belegtes Gesuch überreicht wird. Die Privatisten aller Klassen haben aus¬
nahmslos das Schulgeld zu entrichten und können auch von der Zahlung der
Prüfungstaxen (24 K pro Sem.) in keinem Falle befreit werden. Ihre Aufnahme
unterliegt denselben Bedingungen wie die der öffentlichen Schüler. Zur Erteilung
jeder weiteren schriftlichen oder mündlichen Auskunft ist die
Direktion gerne bereit.

Dürftige öffentliche Schüler werden aus den Mitteln des Stu¬
denten - Unt e r stütz unga vereine s beteilt und erhalten aus der
Unterstützungsbibliothek die erforderlichen Bücher leihweise zur
unentgeltlichen Benützung.

III. Sämmtliche Wiederhoiungs- und Nachtragsprüfungen werden Dienstag den
1(1. und Mittwoch den 17. September von 9—12 Uhr vormittags und von 2—6 Uhr
nachmittags abgehalten. Bei der Anmeldung zu den Wiederholungs-Prüfungen
sind die Interimszeugnisse vorzuweisen.

Den auswärts befindlichen Eltern der Schüler wird dringend ans Herz
gelegt, ihre Söhne nur unter eine vollkommen verläßliche Aufsicht zu stellen; die
verantwortlichen Aufseher selbst aber wollenes als ihre den Eltern gegenüber übernom¬
mene Gewissenspflicht betrachten, sich ebenso das sittliche und geistige als
das leibliche Wohl der ihnen anvertrauten Zöglinge — u. zw. nicht minder als
das ihrer eigenen Kinder — angelegen sein zu lassen und demgemäß das zur
Förderung des Unterrichtes und der Erziehung so notwendige einträchtige
Zusammenwirken zwischen Schule und Ilaus durch regen Verkehr mit der Schule
sowie durch verständnisvolles Eingehen auf deren Intentionen auch ihrerseits
fördern zu helfen.

Über sämmtliche Wohnungen der auswärtigen Schüler übt die Anstalt
das ihr nach den Minist.-Erl. v. 25. August 1849, Z. 5619 und v. 27. Februar 1852,
Z. 1759, al. 4, ferner nach dem Erl. des k. k. m. L.-Sch.-R. v. 9. Mai 1887,
Z. 3073 zukommende Aufsichtsrecht aus. Dem Lehrkörper steht nach § 70, Abs. 3
des Organisations-Entwurfos, sowie nach dem Min-Erl. vom 17. D«c. 1897, Z.
26.715 das Recht zu, wenn wohlbegründete Tatsachen einen Kost- oder
Wohnort als .gänzlich ungeeignet oder gar verderblich
erscheinen lassen, dio Änderung desselben von den Eltern oder deren Stellver¬
tretern zu verlangen oder, wenn dem Verlangen nicht Rechnung getragen wird, den
Schüler vom Gymnasium auszuschließen. Elteru uud Angehörigen werden Auskünfte
über empfehlenswerte Quartiere von der Direktion bereitwilligst erteilt.

Das Schuljahr 1901/1902 wird Donnerstag, den 18. September, um 8 Uhr
vorm. mit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet werden. Der regelmäßige Unter¬
richt beginnt am 19. September um 8 Uhr früh.

Ung.-Hradisch, den 15. Juli 1902.

Wilhelm Percithoner,
k. k. Direktor.
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